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j M a.r i b ö r, K. August. 
l -
" Schwierige Zeiten find sür unsere heimi­
sche Prc;sse angebrochen. Nur in dieser Woch^» 

!ift eS uns vielleicht noch gestattet, ohne 
Furcht vor den rückschrittlichen und drako­
nischen Bestimmungen des neuen, äujzerst 
reakdionären Preßgcsetzes, n>orchcs verganksc-
nen Äenstag trotz der von allen Seiten un­
ternommenen Interventionen von unserem 
^Parlamente ohne weitcrs, d. h. ohne das; 
man die breitere Oesfelülichleit zum Prosette 
des neuen Gcisehes, eines Gesetzes, welches 
woN 'MV tiefsten W das öffentliche Leven 
Äw^s' jeden modernen Staate? einzugreisen 
^imstande ist, hätte Stellung nehmen lassen, 
tzon den Mohrheitspartien, die sich damit 

^Ischembar ihi^e Herrsck)ast für ewige Zeiten 
sichern wollten, angenommen wurde, an der 
Weiterentwicklung unseres jungen Staatswe-
fenS aktiv teiilzunehmen. ^ ^ , 

l-In Anbetracht der kolossalen Bedeutung 
der Presse — man nennt sie ja mit Recht 
die neunte Weltnmcht — wurden derselben 
in allen Kulturstaaten jenes Betäti'gungs-
feld u. ijen-e Entwicklungsniöglichkeiten einge 
räumt, welche ihr eben den Weg eröffnen, 
der eine gedeihliche und nutzbringende Kri-
t^ an denl i^fsentlichen Leben gewährlei« 
s t e t .  .  >  ^  > ' ' i -

Nur in jenen Staaten, wo das herrschen­
de Regime es für notwendig erachtete, sich 
dlurch die verschiedensten reaktionärsten und 
inßt drakoniischen Bestiinnnunsten ali^^gestat-
teten Zwangsmaßnahm<m, die einem ?l). 
Jahrhundert geradezu Hohn isprecheu, mit 
zyniijcher Gewalt am Ruder zu erhalten, 
tonnten Gelsetze von der Art und Mise un­
seres soeben erst genehmigten Pvessegesel^cs 
das Licht der Welt erblicken. ' i-i-/ !>-

5 Uns« Königreich kann sich nun würdig 
an ^e Seii^te Rußlands stellen, wo überhaupt 

!nur Zeitschvisten bolschewistischer Richtung 
echhoinen dürsen, und an die Seite Chi­
nas, wo der Joinn'alist als Ausnahmsbür-
ger für Pressedelikto no^) der PrÄgelstrase 

. unterliegt.' ,'! .>. ''^7 

. ! In weniigen Tagen /sollen also die Tore, 
j d^e bereits' !im' Jahre 178i) nach dein Ans-
^ blanche der sranzAsiischcn Revolubioit in den 
foyenanniten ,Mtettschh^srechten" als Ge-

. dankeTk-, Rede- und Prestsreilheit der nach 
Krckheit sich schm'ni)cn Menschheit zum er-
sken'Male qeössnct wurden, hoffentlich wohl 

' nur für ein? Uauz kurze Periode geschlossen 
! werden. Die KrÄi? ant öffentlichen Leben 
. unseres Staates, die bisher schon so man-

^nedttl. ̂U.!. jtlMloli-

Marwor, Sreltag, den 7. August 1S2S. 

Äntereffante Anißerungen des Serm 
Stefan Radit. 

Die kroatische Bauernpartei und Slowenien. 
B e o g r a d ,  6 .  A u g u s l .  D i e  h e u l i g e  

„Polilika' verijfsenllicht eine sehr aus­
führliche Unterredung mit Stefan Radiö. 
In dieser Unterredung betont Stefan 
Radis mit grobem Selbslbewus^tsein: 
„Wir sind das Rückgrat des Staates. 
Wer das Rückgrat brechen will, wird 
den Staat zerstören." Weiters betont er, 
daß die einheittiche agrarische Partei in 
Jugoslawien eine Tatsache geworden sei. 
Bezüglich des Standpunktes der kroat. 
Bauernpartei zu Slowenien erklärt er 
u. a., es gebe gegenwcatig keine Beziehun­
gen zu Slowenien, solange noch KoroSec 
der Vetreter der Slowenen sei. Er sei 
schlechter als Priliicevi<^. Wenn die Wah­
len normal vor sich gegangen wären, so 
wäre' KoroZec nicht mehr Vertreter der 

Slowenen. Bei den künstigen Wahlen 
werden wir zu Bietern der Sto«enen 
gewählt werden. Wir werden ganz Sto-
wenien überschwemmen und die Bauern 
auffordern, mit KoroSec abzurechnen. Es 
ist notwendig zwischen Retigion und 
Kirchenpolitik sowie zwischen Papst und 
Kirchenpolitik zu unterscheiden. Der Papst 
hat uns Fiume genommen. Weiters de« 
tont Radie die Notwendigkeit der Existenz 
großer politischer Parteien. Auch erklärt 
er. daß alle Faktoren, selbst die höchste 
Stelle» es wlinschen, das; er in die Re­
gierung eintrete. Radiö kündigt für den 
künftigen Kerbst die teilweise Rekon­
struktion der Regierung an; die Radiö-
partei werde noch ein Minifterporteseuille 
erhallen. 
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Kommandowechfel in der 
Britischen Armee. 

—in—. 

Aritische Lage an der ruAisch.polnischen 
Grenze. 

London, 6. August. Wie die „Chicago 
Tvibune" alts Riga berichtet, hält die So­
wjetarmee im Bezirle Minsk unter dem 
Oberkoiuandanten Frun'se aui 8. August 
ihre Manöver ab, während die polnische Ar­
mee am 1l. August Nlit ihren Manövern be­
ginnt. An den russischen Manövern sollen 
200.000 Jnanteristen, 1K.V00 Kavalleristen 
un>d zwei Regimenter, die stir den Gaskrieg 
auSgeri'lstet sind, solvie ein Flugzeuggeschma-
der aus zehn Flugzeugen teilnehuien. ?)ie 
Lage an der russi^sch-polnischeu Grenze wird 
in der letzten Zeit als sehr gespannt bezeich­
net. Kleine Abteilungen übevschreiten sort-
während die Grenze, überfallen gegnerische 
Blockhäuser und beschießen einander. 

Jugoslawischer ÄuristenkongreH 
Beograd, 0. Augilst. In deil nächsten Ta--

gen findet in Äeogrud d<'r Iuristenkongr.'f; 
des Königreiches SHS ftalt. Der Ltongres; 
Mrd im Verhaudlungoisaale der Sfupscs^tina 
abgehalten werdeii und wird vier Tage 
dauern. Für den Kongres; herrscht in Iuri-
steu^reisen grojzes Interesse- Es sind bereits 
über 1Ü0 Delegierte aus den verschiedenfteil 
Städten angemeldet. Aus dem Kongresse? )ver 
den vor alleul solgende Fragen bel)and.'lt 
werden: l. Die Frage der Geschniorenenge-
richte; Reseren't: Universitätsprofessor Dr. 
Bo^a Marko vl L aus Beograd und 

Universitätsprofessor Dr. Method D o l^ n c 
aus Ljuli^ana. 2. Freie Beweisführu'sg im 
Zivilproze^verfahren; Referent'. Universi­
tätsprofessor Ar angielovie und 2 
Referenten aus Zagreb und Ljubljaua. 3. 
Die Frage des Ansgleick>es des Erbrechtes 
zwischen Mann und Frau. Diese Frage ist 
von größter Wichtigkeit für die rechtliche 
Stellung der'^Frau dein Manne gegeniiber 
in verschiedenen Crbrechtsfäslen; Referent: 

Universitätsprofessor Dr. Stanko L a p a j-
n e aus Ljubljana. Die Nachfolgerechts­
frage; Ncferent: Professor I o v a no v i'e 
aus Beograd. 

Chß«a und die ZvelsMSchse. 
WÄB. Washwgso«. S. August 

(Reuter.) Die Regierung der Vereinigten 
Staaten und die diplomatischen Vertreter 
der beteiligten Mächte haben die Ver­
träge bezüglich Chinas ratifiziert. Der 
erfte Vertrag bildet ein allgemeines Ad-
komlnen über die Unverletzlichl^eit C!)inas 
und die Politik der ofsenen Tür in China, 
der zweite sieht eine Revision der chine« 
sischen Zölle vor. 

Zehn bulgarische Kommunisten zum Tode 
verurteilt. 

Sofia, 4. August' In dein Strafprozeß 
wegen der kvmmnnistiischen niilitärischen Or 
ganisation wurden zehn Ang^'klagte ziinl To 
de, dlv übrigen zu Freiheitsstrafen verurteilt. 

dierung unserer inneren Verhältnisse ver­
zeichnen konnte, wurde umnöglich' geniacht. 
Damit wurde vonseiiten der Regiernng ein 
Vorgehen bekundet, welches nicht nur im 
Jnilande, sondern auch in den auswärtigen 
Staaten berechtigtes ?)?'isjtra>nett in das ge-
geuwärt'ige Negilne, das aus Furcht vor ei­
ner gerechten i'lritik nicht zurückscheltt, die 
erha'bensten Menlschheitsrechte nnt Füßen zu 
treten, ern^eckeu uinft. Ob aber dies .nuu 
uneserein erst in Cntiviclluug begriffenen 
St-aate zutiäglich seiil wird, ist wohl eiue 
andere Frage. An die Stelle des inl Lause 
der lejjten Jahre niit gros;eil Opfern erruil-
genen Vertrauens des Auslandes wird nun 

wie^r. Mißtrallen'^eteu, welches jo 

lange Zeit die .^'>offnuug auf eiue baldige 
Ltoufolidierung uuiseres Staates zu nichte 
ulachte Darin'aber liegt auch schou der Lleim 
des Unterganges eiues Regiules, nx'Iches 

sich nicht N^igt, seine erkämpfte Position niit 
deu Mitteln eines Kulturstaates des 20. 
Iahrhiluderts zu behaupten. Deshalb ver­
leiben U'ir der Crwartinig Ausdruä, das; di^' 
ain 1. Augllst begonnene Epoche in der 
Cntwit^lnng unseres Pressewesens eineui 
schnelseu AbschlUisse und eiin^' I.'it entgegen­

geht, wo die heiligsten Menschl>^4tsrechte 
uneder zur (^^eltnng konnnen sollen. Vis 
dorthiu wollen wir schneeigen nnd die ^!ri-
tik an uilserenl ösfeut!i^1i<'n Leben d^'r aus­

ländischen ^^resse Lot<rlasseu. Äk'lche Ironie! 

Als Nachfolger von Lord Cavon wurde 
^'eorge Milner zuul C" ' .Kom­

mandeur der englischen Armee ernannt. - ' 

Briand-Chamberlain-Bandervelde. 

' Paris, 5. August. Nach den „Tal­
ly News" n>ird wahrscheinlich der belgische 
iViiuister Vandervelde an einer Konferenz 
»Bnand-Cliamberlain teilnehmen, m der 
über die Cinladluig der deu'schen Ministec 
zu einer Besprechtlng in (^ens nach Ab-
schlus; der Völkerbundtaguug entschieden 
werden soll. 

Das Kloster So. Raum uns 
zuerkannt. 

Beogr«d, 6. August. Der Auken-
minifter erhielt heute die amtliche Nach­
richt der Pariser Gesandtschaft, wonach 
die Botschasterkonferenz endgültig die 
Grenzfrage zwischen Albanien und Zugo-
stawien gelijst habe. Die Beschlüsse der 
Konserenz sind slir beide Teile zufrieden-
stellend. Die Botschasterkonferenz ha! das 
Kloster des Kt. Naum und den Berg 
Vrno^ dem Kijnigreiche LAS. zuerkannt, 
während das Dorf Piökopeje, südlich vom 
Kloster Naum, Albanien einverleibt wurde-

Zu den englischen Lohnkämpsen. 

WKB. voudo», 5. August. (Reuter.) 
Die beteiligten Gewerkschaften haben die 
von den Eisenbahngesellschasten vorge­
schlagene freiwillige Lohnherabsetzung ab­
gelehnt. Die Gesellschaslen haben be­
schlossen. demnächst die Wochenlöhne um 
4 Schilling 6 Pence zu kürzen. 

e. August. lAvala, SchlRjksrse.) 
P«ris24 20. Beograd 9 27'.^,cOn^ON»b 0150,' 
Berlin 12Z'S0, Prag 1b27öc». Mmlsmd 
15 74, N«V.ysxk bib —. Wien 0.7247, 
BRdapestO 00724, Sofia 3 75. Butarsst S'SS. 

Zagred, k. Augnft. ^Avala, Schl«ßtUrse.) 
Devisen: pari» 25»'— bis 263.—, S-chweiz 
1081.— bi» 1089'—, Londsn 270 ^7 biA 
272 27, Verlin ——bis—'—, ll>ie» 
7 81 bi, 7 91, pr«g 1K4 86 vi- 186 86, 

201'40 »is 203 3S. New-Yort 
55 42 bis bK02. Valuten: Tschech»kro«O 
iei — bi» 1K3, Dollar S4 40 .bi» 4b'—, 
Schilli-g 7' S0 bi» 7 9(1. ^ 
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VvMwe?tottzea. 

— Ger S»»E»«t»»stee w Vt»h. 
ZlO»«. Aus Liudljana wird «nterm 
5. S«au  ̂ derichtet: Der sett Mon» 

i» Bled weNe«de Innenminister Boka 
Wakftmovie inspizierte heute vormitt«ss 
die ihm untergeordneten politischen Be­
hörden »nd Aemter in Ljubljana. Mt 
der Geschästsgedarung und Ordnung in 
den Aemtern war er sehr zusrieden. 

— Snttevue Brland — Ehamberlai«. 
Agcnce avas meldet aus Londim: Staats-
sekrvtär Chambevlain hat erklärt, « freue sich 
den französischen Außenminister Briand zu 
empfangen. Es wäre jodoch vorzuziehen, mit 
Rücksicht auf die parlamentarische Lage, 
inSb^ondere auf die große Dc«batte im Un­
terhause über die wirtschaftliche Krise, die 
am 6. d. M. stattfinden wird, die Zusammen 
kmlft AU verschiis'^en. Was«' '^ '"^ich wird 
die Begegnung zu Beginn der nächsten Wo­
che erfolgen. 

Toue«wonlk. 
t. Der UzhMUUilch» g«»e«mwPer 

ß» Bevar«d. Der albanische Innen-
minister ist gestern in Veograd eingetroffen. 
Man nimmt an. daß sein Besuch mit der 
Regelung der Frage des Klosters Sv.Naum 
in Verbindung steht. 

t. PrsmOkiv». Äerr Roman Lesnik. 
ein Sohn des Oberlehrers Aerrn Lesnik 
in So. Ana W.-B., wurde an der Uni» 
oersttät in Graz zum Doktor der gesamten 
Seitkunde promoviert. 

t. Si» «enEG MLöeKOUGyMUOlwm 
soll mit Beginn des nächsten Schuljahres 
in Subotica eröffnet werden. 

t. Die L««?E«dßah»fEiEr «rOa-
Am 14,15. und lS. August ver« 

anstaltet der kroalische Sokol in Zagreb 
anläßlich der Tausendjahrseier des kroa­
tischen Königreiches einen Zestzug. Für 
diese Tage hat auch die Organisation der 
jugoslawischen Nationalisten (Orjuna) eine 
allgemeine Versammlung nach Zagreb ein-
derusen. Der Ministerrat beschloß, die 
Versammlung der Organisation der jugo­
slawischen Nationalisten zu verbieten. 

t. DM» »E«O VOstha«G- »«d 
MONEehaUsrEGlOWO«». welches den 
Verkauf und Ausschank der alkoholischen 
Setränke neu regelt, wurde vom Finanz-
und Innenminister bereits unterfertigt. 
Da neue Reglement tritt am 10. August 
in Kraft. 

t. Dritte internationale Studentenkonfe» 
eenz für europäische Gtude»tenhilfe. In der 
am 4. d. M. in Genf stattgefllndenen Eröff-
nungssi^ung der dritten ^>tornationalcn 
Studerrtenkonferenz für ouropäiische Studen-
tenhilfe waren 200 Delegierte aus 30 Län­
dern vevtreteu. 

t. Sin ausdauernder Bewerber. Bor Jah­
resfrist lbewarb sich ein Londoner Arzt 
um die Gunst der Tochter eines Newyorker 
Mankters. Da der Vater mit «seiiner Tochter 

No»w» iis»; Am," WOihe. 
79 (Nachdruck verM-̂ .1 

In Äl den Sorgen und Aufregungen der 
letzten Ze^t hatte Wilma überhaupt nicht 
mehr an Anke gedacht. Nicht n,al damals, als 
durch die Zeitimg die Nachricht lief, das hüb­
sche, kl«?ine Blumenmädchen, das immer bei 
Kröple Mumen verkaufte, habe sich im 
„schnellen Grvlben" ertränkt, hatte sie sich 
Ankes erinnert, denn Jobst l)atte sorgfältig 
die Zeitungen mit der Not^z entfernt, ehe sie 
ßVilma las. 

Wtltma sah ungeduldig nach der Uhr. Fast 
sechs. Da konnte >ja Dietrich gleich kommen! 
Wie träge hvute die Zeit ^schlich. Ob Jobst 
tvohl A1M? Tee herüberkam? Sie glaube es 

denn noch der Szene lhei Trsch heute 
'Mittag nxrr ihm gewiß die Lust vergangen, 

^ bei ihr zu nehmen, die einzige Zeit, 
-in der er zuweilen in ihr Zim^r kam. Sie 
lAatte ihm auch getsagt, Dietrich komnlen 
wollte. Und DiotriÄ) ging er wohl gern aus 
/dem Wege. 

Noch bcAe jeder Nerv m Wilma, wenn 
De an die heut^ M^agsmahlzeit dachte. 
Joibst hatte ihr allen Ernstes Au<,emutet, bei 
^ Komtesse Lahvvfch einen Beisuch zu ma­
chen und sich bei ^hr zu entschuldigen, daß sie 

^ I>o geröiAt gei^jen. 

höhere Ziele verfolgte, erwirkte er damals 
die Auisweisung i>cs Engländers aus den 
Bereinigten Staaten. Der Arzt mußte sich 
an Bord der „Franconia" begeben, die am 
nächsten Tage m See stach. Eine letzte Be­
gegnung der jungen Dame mit ihrem Ver­
ehrer wurde nicht bewilligt, trotzdem der 
Bater eine solche zugesagt hatte. Nunmehr 
gelang es dem BerliMen, wiederum ame­
rikanischen Boden zu betreten und eines 
Tages traten die beiden jungen Leute als 
Gatten vor den bestürzten Vater. Die Ehe 
konnte nicht ungültig gemacht werden, nach­
dem der Schwiegerlsohn bereits die Konse­
quenzen gezogen hat^ und der Bankier vor 
einem Skandal zurückschreckte. 

t. Katastrophales Hagelwetter. Wie aus 
Prag vom 5. d. M. gemeldet wird, richtete 
in einer der besten We'ingegenden Karpatho-
rußlands in Nagy-Szöllös und Fekete-Hegy 
in den letzten Tagen ein Hagelwetter kata­
strophalen ^ aden an. 

t. Ein Depot in die Lust geflogen. Aus 
Sofia wird unterm 4. d.,M. berichtet: In 
der Nähe des Bahnhofes von Plevna ist ein 
Depot in die Luft geflogen. Drei Personen 
wurden getötet, mehrere verwundet. 

t. Abel NxaöOr. Aus Paris wird 
berichtet: Abel Tixador hatte sich einen 
luxuriösen Salon gemietet und liesj durch 
eine geschickte PropM^nda wissen, daß 
er jungen Damen, die in stch das Jeug 
zu Fî vedetten spürten, rasch und sicher 
um Erklimmen der ersten Stufen ver-

Helsen könne. Abel Tixador ist selber jung, 
männlich schön und untadelig in seinem 
Austreten. Er hatte einen unerhörten Er­
folg. Das Zeug zu einem Filmstar spürt 
schließlich jede Midinette bei einigem Nach­
denken in sich. Die jungen Damen zahlten 
gleich beim ersten Besuch 200 Franken, 
was ganz natürlich erschien. Abel Tixador 

dehandelle sein Untemehmen wie seine! 
Kundinnen während sechs Monaten aus' 
der reinen geschäftlichen Basts. Dann aber 
verspürten die jungen Damen kollektiv 
Lust, an der verspro^nen Letter die ersten 
Schritte zu wagen. Nun mußte Adel 
Tixador die Sache an einem anderen Ende 
anpacken. Der Dorteil, mit Damen, statt 
mit Aerren zu w« zu haben, besteht darin» 
daß man die Beziehungen nach Belieben 
geschäftlich oder sentimental, oder nach 
beiden Richtungen zugleich ausgestalten 
kann. Abel Tixador warf sich aus das 
Tesühl und fein Erfolg war hier noch 
größer, als im kühl SeschSftsmäßigen. 
Er wollte ihn bis zum Ende ausbeuten 
und quartierte stch nacheinander bei 17 
seiner keimenden Diven ein. Jedesmal 
verschwand er unter Mitnahme irgend­
einer Kleinigkeit, die stch gerade in Reich­
weite besand. Erst die siebzehnte Vedette 
schlug Lärm; alle anderen verbargen die 
blulende Kerzenswunde. Aber Abel Tixa­
dor war schon verschwunden. Die Polizei 
sucht ihn mit größer Ausdauer, ^ap. 

t «i» rIeNaer Walltzb?««h. In der 
Nähe von Phyers (Frankreich) ist ein 
riefiger Waldbrand ausgebrochen, der 600 
Aeklar Wald zerstörte. Ein Schloß und 
ein Sanatorium» das der Stadt Paris 
gehört, wurden zerstört. Der Schaden 
beim Brand des Sanatoriums allein er­
reicht eine Avhe von rund 12 Millionen 
Franken. Zur Bekämpfung des Feuers 
wurden Truppen aufgeboten. Ein acht-
zehniShriger Bursche wurde verhastet, weil 
er im Verdachte steht das Feuer gelegt 
zu haben. 

». Die SSH«e öee i»WDE» Mexi-
Französische Blätter berichten, 

daß Senorita Tretta Lopez, die Tochter 
eines mexikanischen Aristokraten, soeben 

ÄU den chwefifchtn MMN. 

ß 

in Europa eingetroffen, ist und sich nach 
Belgien begeben will, um für die Bet­
tung der ehemaligen Kaiserin Eharlotte 

Im Ehinese.̂ .7 ertel von Shanghai. 

Gleichzeitig hatte er hinzugefügt, daß er 
darauf bestes,- daß sie den nächsten Ge-
sollschaftsabend bei Lahrischs besuche. 

Wilma hatte »ihrem Manne ganz ruhig 
auseimmdergesetzt, daß sie nicht t»ie Absicht 
halbe, das Haus iseiner Geliebten zu betre­
ten, und als er wie ein Verriickter nach den 
Bcwoiisen geschrien und alles für elende Lü­
ge un-d Verleumdung erklärt, da hatte sie 
ihm den anonymen Brie entgegengehalten, 
und Jobst war leichenblaß zurückgeprallt, 
als er die Schriftzüge Ankes erkannt hatte. 

Trotzdem er sich schnell faßte und verächt­
lich bemerkte, daß ein solcher Wisch kein Be­
weis sei, hatte Wilma doch genug geseheir, 
MN zu »oiissen, daß Ioihst schuldig war. 

„Wenn es ein vollgülti-ger Beweis wäre," 
hatte sie ihm geantwortet, „so wüßte ich, 
was ich tü'te. Ich säs;e dann nicht init dir 
hier an einem Tiisch. Iadenfall4 aber werde 
ich das Haus der Gräfin nicht ^treten 'und 
diese Familie auch nie das meine." 

Da war eS zu einer ganz wüsten Szene 
gekolnmen. Jobst hatte wie ein raisender her­
umgetobt, eiivige koföbare Baisen zevschmet-
tert und dann hatte er Mt ganz bleichem 
Gesicht zu ihr gl^sagt, daß er nicht eher wie-
der All Tisch kommen »verde, als lbis er WA« 
ma seinen Wünschen geneigt fnwd?. Er sei 
der Mann, er hätte den Verkehr in seinem 
.^>auise zu beshimmcn. Im Mriigen hätte er 
cZ htit, sich^von WilmG.Mch ihnA» Bairr 

ischuhrigeln und jeden Groschen nachrechnen 
zu liassen. Wilma hätte gewußt, als sie ihn 
zum Mann gewählt, daß er nicht ^irate, 
um sich einzuschränken und zu darben, son­
dern damit er das Leben genießen könne. 
Eine Frau, die sich einen Mann kaufe, hatte 
er brutal hinzugefi'lgt, m'üsse immer sehr 
teuer bezahlen. 

Wie ein Schlag hatte daZ Wort „kaufen" 
Mlnia getroffen. Stolz hatte sie ihm gegen­
über. gestanden. Mit sirosM, flammenden 
Augen hatte sie ihn angeblickt, als sie ihm 
ins Gesicht geschleudevt, daß er der Erbärm­
lichste der Erbärmlichen lsei, daß er nicht nur 
ihre LieHe verscherzt, sondern auch längst 
ihre Achtung, daß Jolbst ihr Vermögen, wie 
i^ Vater ihr mitgeteilt, bis aus einen klei­
nen Rest vergeudet hatte, und daß sie so-
tvohl wie Jobst, wenn der Vater seine Hand 
von ihnen zöge, beide Bedtler wären. Sic 
hatte auch noch hinzugefügt, wie froh sie 
wäre, das; sie kein Lt^nd hal^n würde. Sie 
hätte sich ja vor ihrem Kinde schänien müs­
sen, daß es einen so erbärmlichen Vater 
ha^. 

Und Jobst ^var ganz fasiungslos gewor­
den und hatte wie wahnsinnig etwas von 
„toten Augen" gemurmelt, von denen er so 
oft inr Schlafe sprach. Dann war er ohne 
Erwiderung hinausgegangen. 

Wiünm hatte ihn noch nicht wiedergese­
hen. Sie hatte mir gehört, wie er den Schlit­
ten beordert, nnch.dep^Lx doM 

von Meriko, der unglücklichen G«adlin 
des Kaisers Maximilian» die nach der 
Erschießung ihres Gemahls zu SueteiAro 
am 16. Sunt 18S7 »ahnsinMg wurde »nd 
stch gegenwärtig in der Nühe voU Brüssel 
aufhätt, ihr Blut berzugeben. Das junge 
Fräutein ist die Enkelin eines der Mtt-
fchuldigen an der Einrichtung Maximi-
lians.Als Fräulein Lopez hörte, daß die 
Blutübertragung da» Leben der ehemali-
gen Kaiferin, die heute SS Jahre alt ist. 
verlängern kvnne, entfchloß sie stch, alles 
zu tun» was in ihrer Macht stünde» um 
das von ihrem Großvater begangene Un­
recht gutzumachen. Matt hatte ihr erzählt» 
daß die einstige Kaiserin ihren G«»ahl 
noch immer am Leben glaube und jeden 
Augenblick feine Bückkehr erwarte. Das 
machte auf die junge Mexikanerin einen 
solchen Eindruck, daß sie an die betgifche 
Regierung schrieb, unter deren Schuß 
Kaiserin Charlolte» etne gebürtige P^n-
zesstn von Belgien» steht. Sie erhielt den 
Bescheid, daß die Aerzte» wenn sie die 
Reise untemehmen wolle, ihr Angebot 
nach Untersuchung ihres Blutes anzu­
nehmen bereit feien. Fräulein Lopez 
unternahm auf eigene Koften dte Reife 
nach Brüssel» wo sie glücklich eintraf. 

t. Oer V«hwO»I her SOl««tzerI». 
Die Frauen auf Island haben auch Bubi­
köpfe, tragen kurze Röcke und rauchen 
Zigaretten, ganz so, wie die anderen 
Europäerinnen. Mit diesen Worten be­
tonte eine isländische Journalistin de« 
fortgefchrittenen Geist ihrer Landsmän-
ninen. Die junge Dame hielt auf de» 
Frauenkongreß in Wafhington einen Dor­
trag über die Isländerin und führte aus» 
daß in Island die grauen die Gleich­
berechtigung mit de« Männer« vollkommen 
erkämpft haben; sie sind mit 25 Zahren 
ftimmberechtigt, wie das fogenonnte stärkere 
Gefchlecht. gibt in unlerem Lande 
mehr Frauen als Männer*, führte sie 
aus» «aber »ir haben genug Arbeit für 
alle Frauen und sie widmen sich den ve»  ̂
fchiedenen Bemfen. Wir haben bisher 
noch keine weidlichen Rechtsanwälte» aber 
weibliche Aerzte, Lehrer und Staatsbeamte. 
Ich fetbst bin Journalistin und gebe eine 
politische Zeitung für Frauen heraus. 
Bevor unfere Mädchen einen Beruf er­
greifen, erhalten ste vorher im Aaushalt 
Unterricht» denn die Isländerin liebt ihr 
Aeim über alles und ist eine gute Saus­
frau. Wir lieben aber auch elegante» mo­
derne Kleidung und hatten darauf» daß 
wir mit der Mode in den anderen Länder« 
gleichen Schritt hatten.'̂   ̂

Der Gelehrte. ,,Herr Professor," sagte die 
Dame zu d^ berühmten Gelehrten, „erin­
nern Sie sich meiner nicht mehr? Sie ha­
ben mich ja einmal um meine .Hände gebe­
ten." ^ „Ach ja, jawohl. Und haben Zie pe 
mir gegeben?" ' ' 

vor einer kleinen We-rle war er heimgekehrt. 
Das Klingeln des SKlittenglöckl^nS hatte 
es ihr veMndet. ^ ! 

WaS soll nun wevden? fragte stch Wlma 
immer wieder. Nach der heutigen Szene 
war es ihr ganz undenkbar, mit Jobst zu-
sammenzu^iben, aber eibenifo undenkbar er­
schien ihr eine Trennung. Und doch mußte 
etwas geschehen. Der Zustand hier war 
ganz «unhaltbar. Wenn sie doch nur einen 
klaren Einblick in Jobsts Verhältnisse hät­
te. Ihr Vater hatte schon so viel getan, um 
Klarhdit zu erilangen, «Keniso Dietrich, ab« 
immer ivieder waren sie auf neue Wirrnisse 
llnd Schwierigkeiten gestoßen. Jobst feM 
verweigerte iede Auskufnit. Nur wenn er 
Geld brauchte, nannte er die erforderliche 
Sunlme und bis jetzt hatte sie ihr Vater 
immer wieder bewilligt, »venn sie sellbst di« 
Bereitwilligkeit ihres Vaters auch mbt vielen 
Tränen und heißen Bitten erkämp^eM 
mußte. , 

Wilma schrak zusammen. Had^ eS uächk 
geklopft? Wi^'der stieg das Geistthl der Furcht 
in ihrer Seele auf. 

Me Portiere teilite sich und AetÄKS 
he Gestalt stand im Eängang. I 

Ein frvudlsit's Leuchten trat w WAumV 
blasses Gesicht. Ties barg sie khr UntStz tz» 
den Strauß duftiger Veilchen» den DirdvM 
ihr lächelntz bot, . 

- -' ̂ »Mt. 
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Aum 5trteg ta MoroDko. 

. <4 

Taza mit dem Atlas im Hintergrund. 

Taza ist der wichtigste stratcgilsche Punkt an der einzigen Ctra^o von ?tlgicr ncich Fe.z 
«nd Westmarokko. Es liegt w einem engen Tal, dort wo die Bcrg^ des Atlas und die d<'s 

Rrs zusammenstoßen. ' 

Die KSniglk der Gar-
^reufen. 

„Die Carreuse" ist ein neues Wort des 
Pariser Argot und bezeichnet eine Frau, die 
in goschicktester Weise irgendetwas vnbergen 
kann: in materieller oder in moraUscher Be­
ziehung. Es gibt auch schon eine Königin der 
Varreusen: man hat sie. eben sestgenonimen. 
' Sie heißt Augustiue Lamboley und hlit 
eine geradezu unglaubliche Brrtuosität er­
langt -in der ^schwierigen Kunst des Waren-
hmt<Sdieibstahls. Versteht sich: dcs Waren-
hausticlbstahl5 en gros. Aus lauter Be­
wunderung über die Geschictl^chl^iit der Jn-
jspektorcn, die sie auf frischer Tat zu ertappen 
vermochten, läßt sie sich d«zu herber, sv'gcnd^ 
>A?^fklärmlgen" über die Technik ihres.Ge-
ischäs^ zu liefern: 
I. leichter als Än W<lr<;nhausd'cb-
^ttchl. N^ts, ist schwerer, als zehn und mehr 
»War e nhausd i elbstä h le. 
! Die Ueberwachung der Pariser Waren« 
Häuser stellt ein Meisterwerk der Psycho­
logie und der Technik dar. Es ist nun unse-

Ausgabe, die Schwächen trotzdem aussin-
dig zu machen und auszunützen. 

^ Es ist Wahnsinn allein operieren zu wol­
len. Nur die Orgünbsation des Diebstahls 
hat Aussicht auf Erfolg. ' 

Der wichtigste Posten kommt ' dabei dem 
..Strohmann" zu. Dieser Strohipann ist hier 
eine Frau, die durch geschickte Verstellung 
den Detekttven und Jnsj^vktoren des Waren­
hauses die Idee suggerieren muß: Das ist die 
Diebin! Nachdem nun die „filature" aufge­
stellt ist, können wir nahezu in aller Sicher­

heit operieren. Handelt es sich um besonders 
raffinierte Inspektoren, etwa frühere Ge­
heimpolizisten, die alle unsere Schliche ken­
nen. so muß ein „Ersahstrohinann" einge­
setzt werden. Diese — natürlich ebenfalls ei­
ne Frau, Mäniier sind hier ganz unbrauch­
bar — tut so, als ob sie die Ingd auf die er­
ste ausnützen wollte. Nachdeni ihr Treiben 
ebenfalls entdeckt ist, sind dre wirklichen „Ar­
beite? Vinnen" nahezu.vollständig sicher. 

Hauptlsache list iunner: Peinlich genaue 
Organisation, Kenntnis' Operationsf'.'l-
des und Psychologische Geischicltheit in der 
„Behandlung" der Inspektoren. Die beste 
Zeit ist die des „Schichti'.vechsels". Die V^'r-
käuferinnen sind unt ihreir Gedanken auf 
den Boulevards oder be-'c dem Schat), den 
sie eben erst verlassen halben. ? 

Augustine Lamboley mbeitote. vorläufig 
mit siobcn Gehilfinnen. Sie beklagte" sich 
ülhxr die. großen Schwlizrigkeiten ciirer.ge­
eigneten Rekrutierung. Ihre Organisation 
ist erst seit fÄnf Wochen voll tätig. De? 
„Usnfatz" erreicht w dieser Ze^t 450.000 
Franken, iinmers>in ein? schöne Zuninie in 
der gegenwärdtgeu fsauen' Geschäftslage. 

Nachrschte« aus Marwor. 

FW die Hebung de« Fremdm-
Verkehres. 

Der Fremdenverkehr, der sich von Jahr zu 
Jahr besser entwickelt, und sich zu einem wich­
tigen lmrtschaftlichen Faktor in unser<.'r Volks 
Wirtschaft gestaltet, fordert auch ein größeres 
AuFenmerl und die SÄ)afsung der Borbedin­
gungen, die ihn zu fördern imstande sind. 
Und hiebet koinmen nicht nur die Kurorte in 
Betracht, sondern ebenso auch die Somersri-
schen und Touristenstationen, an welchen es 
in unserer schonen Umgebung nicht mangelt. 

Obwohl sich die Bevölkerung der grc^ßen 
Vorteile nnd des Ruhens, we'lchen der Frem­
denverkehr mrt sich bringt, immer mehr be­
wußt wird, erscheint doch eine intensive 
lehrilng und (Erziehung in dieser .Einsicht not 
wendig, UN! den Sinn für diosen wichtigen 
Wirdschastszweig zu vertiefen uNd attg^nnein 
zu verbreiten. 

Um bei der Erreichlmg di<Zscs Zieles be­
hilflich zu sein, erließ der Oberyespan von 
Maribor, Herr Dr. P i r k m a Y e r, ein 
Zirknlar, uwrin er alle Gastwir^genossen 
schasten einlud, ihren Mitgliedern eine solide 
und reelle Bedienung. Ordnung nnd Reinlich 
leit in ihren Betrieben anznempfehlen. Eb^n 
so sollen in allen Orten, welche die Vorbedin 
gungcn für die.^e'buug des Fremdenv<'rkeh 
res besitzen oder Touristenzentren bilden, 
Vevschöncrnngsvereine gegründet werden, 
welche durch eine systemahiische Arbeit gewiß 

viel zur Anziehung von Soninlerfrischlern 
und Hebung des Fremdenverkehrs beitragen 
werden. Der Landbevölkerung soll wieder­
holt ans .^'rz gelegt »verden, die Markierun­
gen und Wegnxnser zu schuhen und zu scho­
nen, damit sie die fremden Besucher in der 
unbekannten Gegend oi'ientieren können. 

Sehr wichtig ist die Erziehung der Jugend, 
welche wiederholt belehrt werden sollte, wie 
sie sich den Fremden gegenüber zu benehmen 
hat, insbesondere aber ist sie anzuleiten, den 
Freutdcn überall an die.Hand zu gehen und 
das Steiniverfen auf die Automobile und son­
stigen Fahrzeuge zu unterlassen. -»z 

Schließlich forderte der Obergospan in die-
senl Zirkulare alle in Betracht komnienden 
Faktoren auf, ihm in kürzester Zeit sowohl 
alli?'Orte, welche als Sonunersrrschen be­
trachtet werden können, als auck) jene Orte, 
welche Vorbedingungen zur Entwicklung des 
Fremden- nnd Tonristenverkehres halben, 
kannt zu geben. Zweifellos wird diese Initi­
ative des Obergespans, wenn sie gebührend 
berücksichtigt nnd eingeschätzt wird, vie1l zur' 
.Hebung unsere? in Eutwicklung stehenden 
Frenldenverkehres beitragen. Die Bevölke­
rung aber möge diese Ratschläge niit dem nö­
tigen Verständnis aufnehmen und beherzi­
gen. Es liegt ja schließlich in: eigensten In­
teresse der breiteren Bevölkerung, wenn gleich 
zeitig mit dem Rufe i'Mr die Naturschönhei-
ten nnseres Landes auch der Nnf über das 
Entgegenkommen nnd die Neinlichkeit unse­
res Volkes in jenen Schichten verbreitet wird, 
die Erholnng und Kräftigung in sck)öner, ru­
higer Natur und frischer Luft suchen. . 

Ankunft franKöflscher Verwundeter im Aeroplan in Fez. 

lWl^kWlWlUjlW lW 

fM MMk M öilM UWill!!l!iW!I 

s. Qusu»t s. Augu»i 

In Xr«ll» »pvk?» 
t StHDM»NsS > 

-janitätsflugzenge sind zur Ausuahnic von drei Verwnnd<'ten bestiunnt, und 
zwar können zwei Schv.'ervenvundete liegend llnd ein Leichtverwundeter sitzend beför- ' 
dert werden. Sie haben «schon viele Mensclienleben gerettet, dadurch, daß sie die Verwun- -
deten in wenigen Stunden von der Front inS .Hospital gebracht hab^'N. Da'' Hakenkreuz ' 
ain F'^'.!^.)eug ist niclit.als ein Zeichen politischer Einstellinig, sondern als glückbringen. ^ 

d'.'s anzusehen. ' . 

Feuwkioa. 

Besuch in Dichy. 
' Vichy, Ende Iul^. 

Bon der „Eoncierge" in der sozialen Lei­
ter ausiwäetS erachtete,.es jeder F-ranzose 
vor dem Krieg als seine Standespslicht, all­
jährlich eine „Kur in Bichy" zu machen. Es 
Mar. das klassische Vad de^^. Mi'ttel- und 
Mleinbüigevs, und iver an den französischen 
Staat aus irgend einen: Grunde materielle 
«oder moralische Ansprüche stellen zu können 
^glaubte, wurde niit einem Orden und eiuer 
!Gr<rtis^se nach Vichy a!b<^efert!>gt. 
i V «i ch h liegt recht hiUch im 
iweinseligen Burgund an der Allier, im 
.Departement gleichen Namens. In der Fer-
i'ne zeichnen sich die feinen Linien der „Ma-
'deleine" und des' „Puh de Montoncel" wie 
>on einem Reißbrett gezogen ab. Bichy ist 
>!beruhlnt u,eg<'n seiner Therumlquellen und 
des gvsuuden Menischenverstandes seiiler 
^vrtsansäßigen Bevölkenlug. - Jene sichern 
,ihm die Legionen der Leberkranken, dieser 
i bewrrkt,^ daß Bichy und seine Kreisstadt La 
Palisse iu-^r srauzösiischen Sprach eine 
jnicht zu unterschätzende Rolle jspielen. Wer 
! nämlich Wahrheiten mlSspricht, die allzu ge-
suiÄ» sind, ^n neuut man einen „Vichys-

Isois" und einen „La PalManer". Ich weiß, 

versitäten um dii^ser Erklärung Willen zu 
Leibe rücken. Aber die Tatsache bleibt trotz­
dem bestehen. 

Der kleine Maun hat in Frankreich wie 
anderswo auf gar nuinches verzichten ge­
lernt. Unter and.'rn? auch auf die Nei'se nach 
Vichy. Aber dafür ist das Bad nut eiuen, 
Male „mondän" geüvorden. Es bildet heute 
eine Art Vorftnfe zu Deanville. Bor deni 1. 
August ist nälnlich bei der „Königin des 
^ianals" n!cht viel los. Da es aber nicht 
zuln guten Ton gehört, nach dem Präsiden­
tenpreis noch langer als eine Woche — so 
lange dauert das Einpacken — in Paris zu 
bleiben, drängt sich die Notivendigkeit einer 
Zwisc>)ens<ation ans. Dieise FlNlUion- erfiillt 
nnn in iulnwr steigendem Maße das alte, 
spießige Vichy. Man ist dort heute genau wie 
in Deiauville >.^'nz „unter sich". D^'r alte 
nnd der neue Reichtum, die Akademie, die 
S<ilons, 'die Politik nlid die Hochfinanz ge­
ben sich ^liendezvons nn Pavillen E-^-vign^ 
ebenso wic in der Potini^re. Es fehlt aller­
dings noc!) iiuuu'r der Spieltisch, jeuer stärk­
ste R^''lz von Dc'anville. Der nüttlere Fran­
zose von früher ulacl>te l)örhsteus seine Par­
tie Manille oder (5cartt>, »was r>ier eine ganz 
harmloise Sa6)e ist. Der Autofürst Citroeil 
hatte es danials nocl) nicht so U'eit gebracl)t, 
daß er 100.000 Frauken ANudesteinsatz 
wagen konnte. Iwd^viele andere niit ihni 
nicht. 

Um dlie neue (^x'sessscl'sist ai'.derux'itig zu 

Pferderennen. All die großen „Starc?" sind 
gegenwärtig hier: Frank Carter, Georg 
Cunuington, (5lenient Duval, William Par­
ker. Ter „Grand-Prir" bringt dieses Jahr 
dem Sieger Franken ein, was selbst 
sür Pariser Begriffe eine ganz anständige 
Zuiuuie ist. Der Preis der „Goldnen Träu-
nie" — die alte Poesie bat nian in Vicht? aus 
den goldnen Zeiten herübergerettet — ist 
nnt 00.0l^0 Franken ausgestattet, und auch 
der klassische Preis der „Innglinge nnd Jung 
frauen" u>^'ist recht staatliche Beträge auf. 
Die uu'isten dieser Rennen sind den Zwei-
säln'igen vorbehalten, und ihre Bedentnng 
für die jnnge Zucht ist heute schon ziemlich 
groß. Zur selben Zei't, wo nmn sich in Dean­
ville nut deui nichts weniger al'^ haruilosen 
?ai<!'nschießeu grauiaui genug l'escbäftigt, 
vergnügt man sich in Viehy nnt einer be-
kaunten Eigentümlichkeit: dein Proberennen. 
'SäuUliehe versüA'aren Pferde der Provinz, 
deueu die KindlM noch aus den Augen 
leuclstet, galoppieren zur Teestnnde an den 
Tribünen vorl>ei, geritten von den besten 
französischen und englischen Jockeis. Diese 
„U inderschau" erteilt eine beständig wachsen­
de Bedeutung, nnd die „Tips" de? nächsten 
^'"^aln es Nierden zu in gros;eu Teil nach deiu 
(5iudrllck der Proberennen ;i^'weinlen. 
Tie Besitzeruauien Olrn-Roederer, Baron 
Fanqueur, Balas, Fonld werden walir-
scl)eiulich in der kounueudeu Saii'on eine 
gros'e ''io'.le spielen, nach dein Ergevuis^der 

.^tindersclzan von Vichy zu.nrteilei.^ . 

Außerdeui aber will Nlau in Vickn? die gro­
ße, klassische Tradition des sranzösisct^cn 
Bürgertnnis fortsetzen, nnd es ist recht 
spt^ssig zll >l>eob^ichteN, wie sich die gute alte 
„(5omedie fran^aise" mit ihrem neuen Pn-
bliknm redlich abnrübt. In der Hauptsache 
bestreitet Alfred dü Müsset das Theaterpr^'-
grainnl, nnd ?)(oliere wird in? Easino sick)<'r 
besser gegeben als iul Hause Molicn's selber., 
7^m Uebrigen leistet sich Vichn, uni seine 
fnnftleri!scl)e ?!ote noch inx'rter zu betonen,, 
sogar ein zweites Theater, worin die erfolg-^ 
reichsten Lustspiele der Pariser Saison iiv 
der ursprünglichen Besetzung gegedei^ wer­
den. 

Der „mittlere Franzose" legt entge^ien? 
d<'r landläufigen Ansiclit auf äußere (Ele­
ganz recht wenig '^'i>ert — nian kl^ndet sich 
in Berlin durscbnittlich viel besser als in 
Pari<^, von London gar nict)t zu reden. Tie­
fe Tuidilion hat Vicln? bei'bel>ilten. Al'er' 
das liat seine g!lten Gründe. Vichn ist, wi^ 
benierkt, lediglich «Vorstufe sür Deauville-
Die Dauicu hüten sich, ihre let.tteil nnd be« 
steu Trüu^pse hier bereits auszuspielen. Sie 
l'ieteu in ihren Toiletten eine Art „Resuin,)"^ 
der sonnnerlichen Saison in Paris und spa­
ren das ?teue für Teauville auf. Das glei­
che Rasfiuenn'nt kennen nur ja üdrigeuS 
in D^'anville selber l^obacht^'n. (i^'gen Sai-
sow'chlllß fällt dic (5'leganz ab, N'ei!. Biarrit> 
vor der Türe steht. So ist alles aus.eine fein 
l'erechnete Steigerung angelegt —-»ein 

^Glilndzug im jranzöiisct)en.Cl)aralter.jj> 
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Mcrrrbor, v. August, 

M'ViAmG. tzeu4e nachmvtdayS um 1« 
tlhr fand in dier hvesigen Domkiinhe die 
Trsuung des H. M. Zag vree, Beamten 
der Firma »in LjMjana, mit FrSu-
lein Josefine P e !k t l e r, Magistratsbe-
amtm in Mariibor, statt. Als Trauznrgen 
fungierten Herr Matko Zagorec, Eisenbahn­
beamter in Maribor, für Brmtt und 
Herr Pip, Privatboiunter in Lftchljana, sür 
den BrSuO^m« Unsere ^erzliMen Glück-
Wünisl^! 

m. Aus de« StaatSdienM. Herr Rudolf 
S e r t T L, Direktor der hiesigen Männer-
strafmrstalt, wurt>e w dm d-auernden Ruhe­
stand versetzt. 

m. Der Ankmts de» GanaioriumS durch 
die «avimannschast. Bekanntlich hat das 
Handeilsgreinium eine Aktion eingeleitet, 
WN durch eme Aktiengesellschaft das hiesige 
motterzz^ eingerichtete ^natorium anzukau­
fen und es sodann der neugegründeten Kran 
kenkasse für selbständige K^ufleu-te anzuglie­
dern. Wie uns nun vom ^ndels^mwm 
mttgetvrlt wird, hat die Aktion nicht zu dem 
erwünschten R^lwte geführt und mußte 
vom Ankaufe vorläufig Abstand genommen 
werden. Es wäre zu bedauern, wenn das 
Canatoriium ln fremde Hände gelangen 
würde, wo es bei wenig OpferwiMaM und 
Solidarität leicht zu einer angesehAlen In-
stRution unserer Kaufmannschaft werden 
?Sn»te. Mr geben der Hoffn'ung Ausdruck, 
dv-h die Aktion nicht ganz einschläft und zu 
M^igneter Zeit Vie Gulbslription wieder auf» 
genMMnen wird. 

m. Vrhöhmtg der Steuer «tf Alkohol. 
Mcher Tage e^chienen bei mehreren Gast­
wirten und Kaufleuten Fwanzorgane und 
hoben nachträglich eine erhöhte Steuer auf 
Mo^ ein. Die melisten Wirte waren höchst 
iverwundert und wußten sich die Sache nicht 
Ml erklären. Nach Informationen an zu-
ständiiger Melle handelt es sich um die Er-
hvhilmg der Alkoholsteucr (trosavma), wel­
che den Bu!dgl?tzwSlf!ieln ab 1. August 
«iloyesthrt wurd«^ Die Steuer wurde somit 
^ 1. August von SV auf 2b Dinar pr^ Het-
vMrrgroid erhöht. Für jeye Mkoholmengen, 
welche sich bereits im Verkehre befinden, ist 
dße D?^enz nvchdrüAich zu enitvij^n. Alle 
WMete und Kauflil^ werden aufmerksam ge­
macht, dl^ aike vewitS «im Verkehr befindli-

Mengen bbS spätestens 8. August der 
Mmmzkon!^« anzumelden sind. Nach die­
sem Termin Fckht angemeldete Waren wer­
den als Schmuggler»»^ bebrachtet und als 
solche lbehm^, weswegen die Anmeldung 
Zebmmmn im eigenen Interesse rechtzeitig 
«erstatten soll. 

m LeDM«WllO«O» «» Ate Aei-
chO»herDEr M^e ll«d w der Der-
»alwng u«s«ßs Blatte» erhSttlich. 

m. SM großer Freude wurde überall die 
Nt^iö^ «begrüßt, daß der hiesige vührige 
Rvdpchrerkl-ub „Edelweiß 1900" isein 25jah-
MgeS IuMäunt in festlicher Weise begehen 
Wrrd. Die Vorbereitungen sür dieses Fest, 
weiches am SamStag, d^ 15. August in al­
len GStzlokMtälben stattfilndet, find bereits 
S« vollem Gange. Die s^stm^k besorgt die 
devobte Kapelle „Dvava" unter pe^önlich?r 
Lsiitmrg d<Ä Herrn Kapellmeisters Toni 
Skaöej. Schon der Name des Klubs bürgt 
pr einen Mnzefchen Verlauf der Veran­
staltung. Die „Gdelweitzler" tverden gewiß 
keSime Mühe und keine Opser scheuen, den 
Besluchern trotz der heißen JahveSzeit die 
gemütVchsten Stunden zu bereiten. In 
schmucken geilten wird man Gelegenheit ha­
ben, semen hochsommerlichen Durst zu lö­
schen und seinem Magen ein gehorsa­
mer Diener zu sein. Sämtliche Lokalitäten 
werden gewissenhaft gMftet werden, so daß 
es dort kühl<^ sein wird als im Freien. 
Es darf s<!^ heilte verraten werden, daß 
oi« herrl!k^ „Radsahrrvigen", ein „Aelp-
ler-^Limz" nÄt dem im heurigen Jahre be­
reits mU großem Erfolge aufgeführten 
,Lfrrlichterreigen auf der Mm" zur Bor-
Mrmlg gelangt. 

m. Großes FeuerwÄhrsest in Muta. Am 
Sonntag, den 9. August findet im Schloß-
gwvten zu Muta ein großes Fouerwehrfest 
statt. 

m. Der Schuß in der Nacht. Heute nachts 
7NN zirka 12 Uhr wurden die Bewohner ^r 
Hauser Nr. 20, 34 und 22 in der TvorniSka 
cesta — eine's gesondert stehenden Häuser-
vlocks — durch einen Revolv<!vschuß plötzlich 
aus dem Schlafe geschreckt. Sofort war die 
um solche Zeit menischenleere Straße stark 
betebt. Wie bisher in Erfahrung gebracht 
werden konnte, !^N'delt es sich wa!^sch>)i!N-

«a die .S^rsotgung oineS^ DrlScS od^r. 

Schmugglers, der auf den weithin vernehm­
baren Anruf des Wachmannes nicht stehen 
blieb, sondern in langen Sätzen über die 
dsrt befindliche große Wiese gegen die Drau 
sloh, worauf der Wachmann ihm einen 
Echrcckschuh nachsandte. 

ni. Preistreiberei. Diciser Tage fand vor 
dem hiesigen Kreisgerichte di« Verhandlung 
gegen einen hiesigen Fleischhauer statt, der 
wegen Preistreiberei angeklagt war, w^l er. 
einer Fvau Ende Mai 60 Dekagramm Kalb­
fleisch mit 24 Dinar verrechnete. Der Fleisch­
hauer wurde zu 2 Tagen Arrestes und 5l)0 
Dinar Geldstrafe verurteilt. In seiner Ver­
teidigung führte der Angeklagte aus, daß 
auch an^re Fleischhauer Kalbfleisch (Schnitz) 
zu 40 und sogar zu 45 Dinar ^r Kilogramm 
verkaufen, obivohl die Preise fortwährend 
im Fallen begriffelt sind. 

m. Eine seltene Abnormität. Eine Kuh 
des Mühlettbesitzers Michaol Perko in Zg. 
Vokiöina bei Mavibor warf dieser Tage ein 
totes Kalb, welches eine seltene Abnormität 
darstellt. Das Kalb !besitzt zwei Köpfe, Ä 
Zimgen, 3 Ohren, 3 Augen, 8 Füße und 2 
Schweife. Wie mir weiter erfahren, soll das 
Kalb ausgestopft und daraus ausgestellt 
werden. 

m. Sommerfeft der Poft- und Telegra-
phenbediensteteu. Die hiesige Ortsgruppe des 
Verbandes der Post- und Telegvaphenbe-
diensteten veranstaltet am Sonntag, den 9. 
August im Gambrinusgarten ein großes 
Wohltätigkeits-Sommerfest mit Tanz und 
verschiedenen Belustigungen. Die Musik 
besorgt die Militärkapelle. Da der Reinge­
winn zur Unterstützung kranker Mitglieder 
belsdiuvmt ist, evwar^ man einen recht zahl­
reichen Besuch. . 

m. Wetterbericht. Maribor, 6. August 8 
Uhr srüh. Luftdruck: 732; Barometerstaild: 
735; Thermohygrostop: -i- 6;' Maximaltem­
peratur -i- 19; Minimaltempnatur: -s- 16 5; 
Dunstdruck: 16 Millimeter; Wiildrichtung: 
NW; Bewölkung: ganz; Niederschlag: 0. 

m. Spende .„Ungenannt" spendete 50 Di­
nar sür die lirme Greisin. Herzlichen Dank! 

m. Klub'Var. Täglich Konzert dss Pepo 
Winterhalter. KaffeehauSpreise! 8019 

Das erste VrlvatluMchlff der Welt 

' '  

In den Vereiniigitien Staa.ten ist zum er­
sten Male ein Privatlustschisf gebaut wor-
den. Die Füllung besteht nicht aus brennba­
rem Gas, sondern aus nicht durch Feuer 

erplodierbarem Helium. Die Länge beträgt 

110 Fuß. Das Luftschiff kann außer dem 
Piloten und einem Mechaniker zwei Passa­
giere. befördern. 

Nachricht»» MX Vwl. 

p. Bevorstehende Neueinfichrung im hei. 
mischen Feuerwehrwesen. Wie wir in Er­
fahrung bckngen, trägt sich die hiesige Frei­
willige Feuerwehr mit der Absicht, auf dem 
hiesigen Turme eine elektrische Sirene anzu­
bringen, damit die Brände so rasch als 
möglich den Feuerwehrleuten zur Kenntnis 
gebracht werden können. Die Sirene allein 
wird jedoch nicht vvel nützen. Zur Feststel­
lung eventueller Brände Mrde sich Än gut­
angelegter Beobachtungsposten als unum­
gänglich notwendig erweisen. Diese Einrich­
tung, die nicht mit allzu i^roßen Kosten Ver­
bund« braucht, ht bekanntlich be­
reits in allen größeren Orten. Zweifellos 
würde sich leicht jemand finden, der gegen 
eine besche'idene Entschädigung das Amt des 
„Brandwächtiers" ül!^rne^en würde. Nur 
in diesem Falle wäre die Mrene vollkom-
inen aus ihrem Platze. 

P. Tod infolge Blitzschlages. Die ISjährige 
ScWerin Agnes Bel^ auS Dobrina bei 
2etale (Schiltern) wurde dieser Tage auf der 
Weide vom Mitze getroffen und mlf der 
Stelle getötet. 

p. ivefsentliche Dan?s«Mng. Die Karton-
fabvik in Gladki vrh bei Maribor hat in 
gro^lltiger Weife der hiesigen Volksschule 
zur Erbauung einer SchuWühne ein wert­
volles Gaschenk in Materialien gemacht, wo­
für sich die Srhulle?itung dem großmütigen 
Spender, Herrn Jos. Rosenberg, Be­
sitzer der Fabrik, allerherzlichst b^ankt. 
Schulleiwng Sv. Marjc^tia bei Mltj. 

Weltpanoramo. 

Vom 23. Juli 1925: 

Rom 
feine Sehenswürdigkeiten. I 

Der Kampf um die lugoNa-

wische Schachmelfterfchast. 

Bon unsere« Gouderderichterftatter. 

S u b o t i e a, 3. August. 

Der jugoslawische Schachverband hat be­
schlossen, das heurige Hauptturnier, das nach 
seinen Statuten jedes zweite Jahr stattfin­
det, in Subotica, und zwar vom 1. bis 20. 
AugM, abzuhalten. Der Schachklub von 
«Subotica hat sich iseiner ihm anvertrauten 
Aufgabe mit großer Energie entledigt, so 
daß ein ungestörter Verlauf des Turniers 
gewährleistet ist. 

An dem Turniere Veteiiligen sich 13 der 
stärksten Schachspieler Jugoslawiens, und 
zwar :  Cyr i l l  V idmar  (Lj -ub l j ana ) ,  R  o-
L i  c  (Zagreb) ,  Pavkov i -^  (Sp l i t ) ,  V  a -
l e n t i n L t « ^  ( L j u b l j a n a ) ,  D r .  G y ö r g y  
( S u b o t i c a ) ,  T  o  t  ( V r S a c ) ,  F e u e r  ( S u ­
b o t i c a ) ,  M a r k S v i  ̂  ( N o v i s a d ) ,  C s i l a g  
( S u b o t i c a ) ,  B  o ö a n  ( S u b o t i c a ) ,  S i n ­
g e r  ( Z ^ e b ) ,  P t r  c  ( M a r i b o r ) ,  T e n ­
ne r  (Gta r i  BeLe j ) ,  S tuPan  (Mar ibor ) ,  
D r .  P o l i j ' a k o v  ( B e o g r a d ) ,  G r ä b e r  
(Sombor), KulZivs ki (Novisad). 

Wer mts denl Turnier als Sieger hervor­
geht, erhält den Titel „Jugoslawischer 
Si^chmeifter" und kann sich als solcher auch 
an internat^ona^n Schachturnieren beteili­
gen. Nach Meinung hiesiger Schachkreise 
halben die größte Aussicht auf einen Sieg 
die Herren Singer lmd R o L i aus 
Zagreb, Feuer aus Sirbotica und S^t u-
p a n aus Maribor. s 

Am 2. d. M. um 20 Uhr crbendZ fand' die 
Auslasung statt, durch die für die erste 
-Rund« jolgends bej^mmt wurden:, 

«oSs-«r»<r, 

^'uger-V? ?kovi^ 

«dmae-«ulÄups, 

Valeutiuii^—Holjakck», 

Tot—Teuner, 

^okor5vl<5_^Pav?kvV, 

Pire—Feuee, 

Gtupau—«yArßT 

Csüag—Boiia» 

WeiiterS wird unS berichtet: In der er» 
sten Runde wurden folgende Resultate er­
zielt: Vtdm ar gewinnt gegen Ou ^ 
Kinski schon nach ein paar Zügen infol­
ge groher Verfehlungen seines Gegners; 
R o t iü Merfieht in soi-ner gewounenett 
Postidion oime ÄHerrasthende KonMmtion 
seines Gegners Gräber imd verliert; 
PavkoviL glückte eS w schlechterer Po­
s i t i o n  i m  S p i e l e  g e g e n  T o d o r o v i ü  
eine Matt-Posttion zu konstruieren Mld ge-
W w n t  i n  s c h ö n e m  S t i l e ;  B a l e n  t  i  n  L  i  ̂  
spiÄt gegen Poljakovzu sehr unent» 
'schlössen und unsicZ^ und unterliegt sehr 
bald den Angriffen seines Gegners; S t u-
p  a  n  h a t  i n  d e m  S p i e l e  g e g e n  G y S r g y  
schon eine Figur mehr als sein Gegner, doch 
im entscheidendem Momente läßt S t v-
p an nach, worauf sein Gegner in energi­
schem Stile gewinnt; Tenner gewinnt 
gegen Tot nach einem Spiele unzähliger 
^hler auf beiden Seiten; Pire erringt 
sich im Spk^le gegen den hervorragenden 
Feuer aus Subotica eine gute Position, 
doch übersieht er eine versteckte Kombination 
s o i n e l s  G e g n e r s  u n d  v e r l i e r t ;  S i n g e r  
gewinnt gegen Markovkü infolge leicht­
sinnigen und unaufmerksamen Spieles ^ 
letzteren; B oS a n gewinnt gegen C s «t-
l a g nach einem soliden, guten Spiele. 

Das Turnier, daS in den schönen Räu­
men des städtischen Kasinos stattfindet, lockte 
schon bei der ersten Runde eine gro^ An­
zahl Slhachfreunde herbei, die mit Interesse 
dem scharfen Kampfe folgten. 

Ankunft und Abfadrt der 

Ätlge w Maridvr. 

Ankiiift t« Ai>>« w M«,»«» (PmPchäh» 

W»«« sPrag7: » l»,«.«. S ll, U«. W.R 

Graz: t2.4S. 
Lj«bljana lTvlÄst): V.lS, 

la.l9.21.«). ! 

Zagreb tv«g«ad):  l4 .K» «M,  ttei 
U.A, la.l9, 2l^, 

VoljLa««: ?.St,  
Nagy Aa»tst«<!v>t>ch«ft): l0 .02. 
S»t»ri»q Lv-vka MmUa); MS, lSM 

B-r-vac: «L«, W.M, SS.«, »S,»Z 
Pragersto: 19.<S, 
>latz«ns«rti»lSLt, so.its. 
Prev«!i«: 7,4S, lS.S4, A>.t5. 
Fala:lS«. 
Ptuj :  l t .« .  
Murlia Eobota (Cornja Rodgonq»--

LjMvmer—vrm») ; RLS. 
«»Mt»« so» ««« «h»»,« 
i h-s) mH, .^WWW»»^ 

Ä i«« (Prag)! ««. 4«, IS.10, 
L0.l0, o«. 

S1. J l j: 0.00  ̂ UM. W». 
LlublZa«« <TrI«O: bAk, 

ls.ls, ts«. l?x». «uo. ! 

Z a y r  «  V  A M ?  S M ,  Z W  
. ^ 

«««IseÄ MWlelY: l«, ULR> 
Kotortv« Yv«l»» kairiW, gA»,! 
! S.S7, w.«?, S0A>.  ̂ K' < 

»-«, »s?, MV. SM».' 
W «UI!> »M. 

WW«fmch>LM,Mv, 1S.l»i 

Musxff'k« Govoka (Sonch» RaliMa-»^ 

i>K». 
>. ^ 
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Stn tichechö swwaNscher 

Kronprmtnvent 

Prmz Mar, der Sohn des Erzherzogs 
Fvanz Ferdinand und der Herzogin von 
Hohenlberg, deren Ermordung den Welt­
krieg auslöste, wurde von der soeben gegrün-

'detvn. tschechoislowakiischen Monarchiistenpyrtei 
als Kronprätendent nominiert. 

Sport. 

S!Shlek«mpf MarihOe-^vjublta«a 

Wie wir bereits berichleken, veranslasket 
der L. N. P. S. am 9. August in Ljub-
ljana einen Städtekampf Ljubljana—Ma­
ribor. Dieser StSdtekampf dient hanpt-
sächlich zur Ausscheidung der siir das 
slowenische Apswahlteam in Betracht 
kommenden Spieler. Für Pkuj kommt 
Baumgartner in Betracht. Merkwürdig 
ist das Vorgehen des L. N. P. S.» der 
den M.. d. erst Pienstag verständigte, so 
daß ein ordentliches Zusammenspiel unseres 
heimischen Teams nicht mehr möglich ist. 
Veranstaltungen von Städtespielen sind 
vom sportlichen Standpunkte nur zu be­
grüßen und tragen viel zur Verbreitung 
des Sportes und zur Verfeinerung der 
Svielkultur bei. Auch werden die Team­
spieler mit umso gri»ßerem Ehrgeiz tätig 
sein, da sie ja neben ihren Ktubsarbön 
auch das Wappen ihrer Heimatstadt witr-
tzig zu vertreten trachten werden. Die 
endgiltige Aufstellung wird nach dem heute 
zur Austragung gelangenden Probespiel 
zusammengestellt. Unserer Meinung nach 
dürste sich die gesamte Salsreihe der S.-V. 
„Rapid" für diese Formation eignen. Im 
übrigen ift es Sache des neugewählten 
Verbandskapttäns» das Team so stark 
wie möglich auszustellen» um gegen die 
spielstarke Repräsentanz von Ljubljana 
de» Wasfengang würdig zu bestehen. 

Die t«DOftMW>IchO SchwimmElftOr-
KhOp. 

 ̂ Die diosjährigen Schwimmeistevschasten 
Äuaoslawiens gelangen am 7., 8. und 
9. August in zur Mslragung. 

Bis jeht sind Anmeldungen von 200 
»Schwimmern eingelaufen, fodaß dieses 
Meeting zu den stärksten seit Bestehen des 
Zugoslawischen Schwimmverbandes gerech-
>«et «erden kann. Zn einigen Oisziplingn 
Kaden «ehr als 20 Schwimmer ihre Be-
Migung angemeldet. Es werden daher 
Vor- und Ausscheidnngskämpfe nitiig sein. 
. Die schärfsten Kämpfe sind Mischen den 
Schwimmern des S.-K. Viktoria (Suiak) 
und Iadran (Split) zu erwarldn. Der 
sSießer erhält außer dem Meistertitel auch 
^en UebergaygMkal des  ̂„IMruji List". 

: Neue VelGkahßetik-Damettre-
Dord^ i» Bei dem leicht-
athletischen Meetwg, das der Sportklub 
^»Piktoria"^ am 2. August in Zagreb ver-
'a^altete» wurden nur mäßige Leistungen 
»eboten (100 Meter Kochsprung 

Stabhoch 2'90 usw.). Beim Damen-
bewerb gab es aber Zlvei neue jugoslawische 
«Rekorde, und z«at Fräulein Bernik 
l(3llyria,.2sigxßh),,AußMben.9 345. und 

Fräulein Tomljenovic (A. S. K.) sm 
Diskuswersen 2517. 
: «atzrelme» S»rkch-VerN». Bei 

den Sonntag abgeschlofsenen dreitägigen 
internationalen Radrennen Zürich—Berlin 
über 1040 Kilometer siegte Gay (Italien) 
mit 36 Stunden, 40 Minuten, 25 Setlun-
den. Als Zweiter folgte Noerenberg 
(Berlin), als Dritter Remelt aus Schwein­
furt, die beide nur 0 2, beziehungsweise 
0 4 Sekunden länger fuhren als Gay. 
Unter den Amateuren siegte Roesen (Kvln) 
mit 36 Stunden, 26 Minuten, 50 Se­
kunden. Zweiter wurde Müller (Frank­
furt) und Dritter Blattmann aus Zürich. 
Das zahlreiche Publikum empfing die 
Sieger im Berliner Stadion mit lautem 
Jubel. Gay und Roesen suhren die 
Ehrenrunde. 
: Die IpO«tschEn lekchlakhlekischO» 

^OtslErsehaskEN gelangten gestern in 
Tolouse zur Austragung. In drei Kon-
kurrenzen wurden neue Rekorde ansge-
stellt: Aochsprung: Irigehen 185 Meter; 
200 Meter: Ordonez 22 4 Sekunden; 
viermal ie0 Meler-Stasfete: SK. Viz. 
coya 43 2 Sekunden. 

: Neuer fchwer«thletischer Weltrekord. Bei 
den in Stuttgart ausgetragcnen deutschen 
Schwerathlctikn^isterschaften erzielte im Fe­
dergewicht Mühlberger (Mannheim) im 
linksavmigen Stoßen mit 77.8 Kilogramin 
einen Weltrekord. 

Kino. 
Bmg.Kino. Bis einschließlich Mittwoch,^ den 

5. Anqust wird der zweite Teil des epo­
chalen Filmes „Sterbende Nat'ioncn,,: 
„Das brennende Meer" vorgeführt. — 
Ab Donnerstag, den 6. bis einschließlich 
Sonntag, den. 9. August rollt die größte 
Sportsenfation der Fetzzeit „Da? Lie­
besauto", ein Lustspiel in 7 Akten über 
die Leinwcind. ! 

Dolkswtrtschaft. 
Reuerungcn im Vassach. 

Ä)lö Oastechniker find angesichts der lnliner 
i n e h r  z u n e h n i e n d e n  V e r w e n d u n g  
desGases  im Hausha l t  s t änd ig  
bemliht, dis Gasbrenner noch weiter zu ver-
vollkonlmnen. Es sind in der Nachkriegszeit 
tatsächlich viele Neukonstruktionen aufgetaucht 
und es möge darunter inslb<^sondcre auf den 
Klassen brenner hingewiesen wer­
den ,  we lche r  zwe i fe l los  a l s  e ine  sehr  e r f r eu ­
liche Erscheinung auf dem Gebiete des Gas­
kochens lbezeichnet werden muß. Der Klassen­
brenner wird aus bestem Stahlblech erzeugt 
und ist nahezu unverwüstlich. Er zeichnet sich 
durch Verwendbarkeit bei ver^schiedenartrgster 
Gasbeschaffenheit aus, ist gegen Druckunter-
sch iede  unempf ind l i ch  und  l äß t  ohne  Gefahr  
des Zurücksc!^agens eine n>eitgchende Klein­
stellung zu. Zu dem wird mit diesem Brenner 
e'in sehr günstiger Nutzeffekt bis 64 erzielt, 
was bei der ohnehin guten Wirtschaftlichkeit 
des Gaskochens noch mehr inS Gewicht fällt. 
Angesichts dieser BorMge wurde der Bren­
ner «bereits vor einem Jahre vom hiesigen 

städtischen. Gaswerke vielfach eingeführt und 
wurde eine Anzahl alter Gasrechauds dmch 
den  Masse , lb renner  s t e t s  zu r  g röß ten  Zuf r i e ­
denheit der Gaskonsumenten vervollkommnet. 

Mariborer Heu- und Strohmarkt. 

Auf dem Houmarkte ist in den betzteil Ta­
gen ein bedeutender Preisrückgang zu beob­
achten. Wiewohl die heurige Heuernte nicht 
besonders günstig ausgefallen ist, ist die 
9!achfrage in Anbetracht der einbrechenden 
Weidezeit stark gefallen. Auf den letzten 
Heu- und Strohttiarkt wurden n^r 10 Wa­
gen Heu und 7 Wagen Stroh gebracht. Die 
Preilse lschwankten für Heu zwiischen 4ä bis 
62, für Stroh zwischen 37 bis 4O Dinar per 
Meterzentner. Als Käufer trat die Militär­
verwaltung auf, während sich die übrigen 
Interessenten s^reits eingedeckt zu haben 
scheinen. 

Berlaucharung des Bezlrksfteueramtes in 
Maribor. 

Im Sinne des Punktes 12 des Gesetzes 
vom 25. Oktober 1806, St.-G. Nr. 220, 
wird Verlautbart, daß die C'inreihung der 
Erwerbsteuerzahlcr in die 3. und 4. Klasse 
der SteuerHczirke Kon-jice, Aöari'bor-Stadt 
und Maribor-Land sowie in die I. und 2. 
Klasse des Bezirkes Maribor (d. i. das ge­
samte Gebiet der ehenialigen Steieruiark) 
durchgeführt ist und die Ausweise den Steu­
erpflichtigen in der Zeit vom 15. bis 20. 
August beim Bezirkssteileramte in Maribor, 
Zimmer Nr. 75, zur Einsicht aufliegen. 

Gegen diese Einreihung kann lut Sinne 
des § 15 t. c. innerhalb von 15 Tagen nach 
?tblauf der Einsichtfrist, somit bis spätestens' 
4. Scptemlber l. I., wiin Bezirkssteueramte 
in ?)!aribor bezw. Konjice der Rekurs einge­
bracht werden. 

X Anmeldungen für die Mustsrmesse in 
Ljubljana, welche in der Zeit von: 29. Au­
gust bis 8. September l. I. ftatfindet, werden 
nur noch kurze Zeit entgegengenonnnen. Es 
stehen nur noch einige Plätze in den Pavil­
lons G und F zur Verfügung, während die 
Pavillons E, H, J,.K, L schon vollkonnnen 
b^etzt ^nd. Wohl aber stehen noch halbge 
deckte und" unget>eckte Plätze zur Verfügung. 
Die Plätze werden nach der Reihenfolge der 
Anmeldungen zugeteilt und werden dieselben 
nur auf Grund der zugosandten Anmeldun 
gen nicht aber auf blo^ Zuschriften reserviert 
Käufer sind aus allen Teilen des Staates und 
insbesondere auch aus dem Auslände sehr 
zahlreich angemeldet und sind wir überzeugt, 
daß die heurige Musterniesse in Ljubljana 
noch bedeutend bessere Rchultate zeitigen wird, 
als die bisherigen. 

X Für die Besmher der Grazer ^esse. Die 
Generaldirekttion der Staatsbahnen in Beo 
grad hat mit Erlaß vom Juli l. I. al­
len Besuchern der Grazer Messe gegen Vor-
»veis der Besu6)erkar4e eine 25?6ige Fahr-
prei^?.".:^^i^igung bewilligt. Diese Ermäßi­
gung gilt auf allen Strecken der StaatsbaK 
nen für alle Schnell- und Personenzüge mit 
AuSnalMe der LuruSzüge (S. O. E) und 
zwar für die Hinreise vom 26. August bis 
6. September, für die Ri'ickreüse von: 29. 
August bis zum 9. September l. I. Die Nei 

Japans ZSottchafter in Sowjet-Rußland. 

NM 

SSrung ln Aranzvstslh-Syrten. 

General Sarrail 

der französische Gouverneur von Franz.-Sy-
rien, wo sich in letzter Zeit eine starke Be­
wegung gegen Frankreich bemerkbar macht. 

Unsere >Ausnal)ttie zeigt Japans .Potjcl)aster >n Moskau Tatihi Tollaka veini 

senden haben >bei der Abfahrt zilr Messe 1 
Karten zu lösen, die auch firr die Rückfahrt 
gelten, wenn mittels Bestätigung der Gra­
zer Messe auf der Mcsse-Legitii'nation (Be­
sucherkarte) der Besuch der Ausstellung nach­
gewiesen wird. Die Messebesucher haben fer­
ner in der Mfahrtstation die Legitimation 
mit dem Tagesstempel an der Stationskasse 
versehen zu lassen. Eine Fahrunterbrechüng 
ist weder auf der Hin- noch auf der Rücl« 
reise gestattet. 

Vitt unci Humor. 
Der Oirektor Äes '.fc>li2nn> 

8truulZ-'7IieAtLl-8 I^riek ^üUer verkeiirts 
lanxe freimcZ^ieimfkllLk mit einer dei Aun 
LnxaxiLrten Zänxcrin aucii ??riv2t unci 
kam ökter!? leg c)6er Souper 2U iiir« 
vureil ^einuin?8äik:erLN^en in 6er 
1enbe8ot7.unL einer t^ovität k.'im e?; ?u I^n-
stimmiLkeiten, öie einc: I^nterdreclums 
cier lZesuciis /rur k'olse Iiatton; <Zil; xs' 
kränkte Soudrotte aber ^vollto mit ikrem 
Direktor <i>c>cli vvieäor «ut sein un^ sandte 
ilnn Line Karte, auk äer stlincl: »I^ieder 
Direktor! Kcmimen Sie nior^en ^u mir 
einem xomütlic1>en >^ben6e5sen. —« Der 
unerbittiicl,L I^ricli Nlllim eine auk äem 
liscil Uexenäe Stainpixlie, cüe ??onst ^ur 
I5r!oc!j.?un!? vm: t''reikustenan8ue!ien ver-
>ven6et v^'ircl. mict stempelte aui die ^in-
laäunL raseil ent8c:!ilO«80N: »Die DIrek-
tion bedauert. Il^reni ^nsueken lüctlt l^ol' 
LL leisten 2U kvnnen...« . ' 

0!o ^uskunkt. >Vir macliton eine 
tour ckireli 1'irc î. ^Nes ?inx? «an?, sut, bis 
wir UN8 eines Marxens IieiNos verirrten. 
Weit unc! Kreit kein l̂enscll selien. 
Die ein7.iCen Î edexve^en xveicZenä: Küî o 
un<! îe?en. die uns teilnelimen  ̂detraetl-
ten. î nälieii, sieli'cla. ein l'oni'ist, eir? 
lo'nrist. eî n Î reinäer! >Vir t̂ür̂ en ilmi 
entsex^en nnci krax^en naeli ^^ein >Ves  ̂ ins 
^Ülertal. — »^der 6as ist <Ioc!i ?^n? ein-
iaeii. meine Herren! Sie xeken liier üder 
den vVert̂ otenen >VeL« bis ?n äer 
7.̂ v'e!?i.ln?. äer die >VarnunL stellt:' 
l̂ urekxa'NL nnLer.-̂ r̂t«: dort xeiien 
dnreii. ükerc^U'eren die Wiese nnt der 
'I'atei DrivÄtdesit?«! Wenn Sie dann kei 
dem Sî n -̂il »SeimlZxelalir« vordeikom-
men. sind Sie xleieli in Nairlmfen!« Dank 
der freunÄielien /̂ nskunkt Ovaren v '̂ir in 
einer LNmde nnten. .  ̂

lm Itieater. ^eulieli im 'Nieater Üillt 
einer junxen Amerikanerin nel>en mir da  ̂
Opernglas neninter. Sie xviU es ausiiei>en. 
kann es jedoeli nieî t erreichen. ^0!̂ , Iiit-
tä. dittü. Iie!ken 8ie mir d<^cil,» kiüstert sio 
mir /u, »ieli kann nieiit nie verkommen!« 

e-t.>vlrs ^in.nn lüUt 
IttA und kün>^t) n!t^'t-ül'1iell snsort: 
Uli nin Uiike rutx'u. i^ii^e 
inenfi^ei 'kc>in>int. nu^ei'nnnt, den: ^iunn 
v^ird e'in t^ii'iok ^u^e^vui'fen. er 
tien Ltnl^k ^ind ^'i^d dreilZi'jx 
î eivl̂ nen UN div'« .Wie dc?r 
im' Wni^.'^er' 1!^ kinlliielie t'nnsz^i»? 

! vonr llkm' eutsenut 
! t'l' p^Iiu'tkIilLli n-m l7-
l't'? v'nr, krnkt'n die v.'a>runl er.'luk 
einmui 
c-ULt er. ^vilnn ieii 
iet7.t slrinilen iin i^triek ÄUk-

Uossu «tlle Atuv , 



V»MIN »»MW» »ÜMMN? W»'7. «Wff lv«t 

Mr vie Fraiimwelt. 
Der Tttitt ver Dame Im 

Sommer. 
Eine t^tändrge Hautpflege sollte von je­

der Dame im Sommer betrieben werden, 
falls sie nicht auf ihre weiche Haut unb de­
ren angenehme Tönung verzichten will. Das 
Wcsser spielt bei der Hautpflege eine Hedeu­
tende Rolle, doch muß eÄ mit Maß und Ver­
stand angewendet werden. Niemals darf man 
«in erhitztes Gesicht in zu rasche Berührung 
invt kaltem Wasser bringen, auch dann nicht, 
wenn man das Bedürfnis nach einer jähen 
Abkühlung hat. Das erhitzte Gefic^ zeigt 
geöffnete Poren, welche sich bei der Beruh-
rilng mit allzu kaltem Wasser rasch schließen 
und so den Austritt der Tranispiration un­
möglich machen. Die Waschung des Gesich-
>tes und des Körpers muß des Morgens er­
folgen. Das (Geheimnis des zarten und schö­
nen Teints beruht darin, daß man nicht 
kaltes, sondern lauwarnics Wasser anwen­
det. Ein Vollbad ist bei dieser Temperatur 
täglich erforderlich, dort, wo die Badecin-
richtungen ungenügend sind und sich das 
Vollbad nicht ermöglichen läßt, sollte eine 
Abtvaschung mit lauwarmem Wasser erfol­
gen. Ist man tagsüber den Sonnenstrahlen 
sehr viel ausgesetzt, so fette man das Gesicht 
und diejenigen Teile des Körpers, welclie 
von der Sonne Heischienen werden, ein, und 
benütze dazu am besten Baseline oder Lalo-
lin. Das Waschen vor dem Schlafengehen 
ist eine ^Zotwendigkeit im Interesse eines 
klaren und guten Teints. Nachher sollte man 
noch eine nochmalige Einfettung der .Haut 
vornehmen, welche des Morgens mit '^lau­
warmem Wasser abgewaschen wird. So an-
geuehm der Puder an den heißen Tagen 
won,entan wirkt, so nngttsund ist er für die 
Schönheit der Haut. Er verslopft d!e Po­
ren, er verhindert die Transpiration, und 
Tilich kurzer Zeit schon stellen sich klein Er­
höhungen auf der Haut ein, von dem Volks-
inunde galanterweise Pickel genannt und die­
se beeinträchtigen die Schönheit der Haut. 

>^ie jiiiMung des Gesichtes an einem beson­
ders heißen Tage kann mit Gurkeirwasser 
erfolgen, nmn wird alsdann das Resultat 

^erzielen, eine schöne, weiche-und^widerstands-' 
^jählge^.Haut^zU'ibekomnien. -

Kirche und Mode. 
' Die Bischöfe von Venedig und Roul haben 

^kürzlich eine Verfügung erlassen, der zu­
folge Frauen in einer .^Neidung, die die ?lr-

?me nnd den Hals zu sehr entblößt, die hei-
,lige 5iommunion nicht gespendet wer^n 
^darf. Den betreffenden Frauen wird im lib-
!rigen der Rat erteilt, lsosern sie si6i nicht 
Landers kleiden wollen, die .s^irche lieber ganz 
jzu meiden. Da es nicht das erste Mal ist, 

die Fraueninode die inehr oder lveiriger 
!sre!lgebige EnlAößung des Halses und der 
^Arnre vorschreibt, so ist es alkch nicht das er-
..ste Mal, daß die Ltirche dagegen wettert. 
^Nur ging umn in fr'ül)<'rer Zeit etwas ener-
^>gischer vor. Schon im Jahre 1680 erließ der 
,'P<ipst ein Verbot gegen i^n allzu weiten 
^Brustausschnitt. Ten Frauen, die es nicht 
befolgten, wurde das Betreten der LUrchen 

!.stren^ verboten, ja sie nmrden auf offener 
^Straße arretiert, ivenn sie sich erwis6)en lie-
lßen. So erzählt ein A'itungsbericht von? 
I^unir 1680 aus Rom, das; einige „fj'irnehme 
«und lsehr schöne Danlen" von den Sbirren 
-slefangengeiwmmen wurden, weil sie „ihre 
'Brüste zu weit entblößt getragen". Vier 
iJahre später meldet ein Bericht auS Nonl 
noch imuier von der Betrübnis der Damen 
über die strenge Verordnung. „Die Frauens-

' Leuth seyndt vast ibetrübt über dem Placat, 
'daß sie lbiß in den Halß zugedeckt gehen mi^s-
^!sen und biß an die Knöchel der Hand und 
.daß sie sollen in Bann gethan sevn, Ivo sie 
-anders offentlii6) blof? erscheinen". Der Baun 
-ruhte also ^och imuier auf der armen Jrau-
!enwelt. Ungefähr vierzig Jahre später ging 
'es znr ?lbnx'chslun^ wieder gegen die Neis-
'^öc!^, die von der GeWchkoit derart abge-
ilehM wurden, das; „kein Frauenzimni^r, 
kwolche^s Neiff-Röcke traget", die Kommunion 
^pfangen iuufte. Der Erfolg diöser Ver-
'or^mi»g scheint aber lischt gerade glänzend 
sgttvesen zu Isem, denn schon iii^ Jahre 1727 
^'heirstk es, das; .)as g^'gen die „Nciff-Röcke des 
,imn derentwillen Ibereits d-ie Andachten nicht 
inehr so stciißlig als vorhin veolxichtet wur-
!den^" mm wiieder zivrückgenommrn word<'n 
's«. Einen Reifroc^ z-u tragen, war am 

auch kM fo schlimmes Verbuchen. Und 
. Londo- ̂ 

ner Quäker durch eine „herzibrechend'e Pre­
digt" feine ZuHörerinnen dnart von der 
Reifrock'Sünde zu überzeugen, daß s:^' „ihre 
bisher getragenen vier Ellen weiten Ti'ilich-
beinröcke" kurz entschlossen — zerhciaren 
und überdie^s lbeschlossen, ihre Haare nicht 
mehr zu kräusseln. Wie lange die guten Vor­
sätze anhielten, das nwldet die Chronik lei­
der nicht. .l. 

'i i-'-' 

I°Ur Nsus unel Nof. 

Ok^tkleelco »u» «eZ6envn 8tokkvn ent-
kennt MÄN. Zndem man ^in reines ^eilZe« 
^uvli miit l'ori^entlnnl nnti Bettler de-
keneittet nüiil tlie kvkleel^ten Ktolien 
mit «.dtupkt. Dllmn streut m«n i^'eisZen. 
pnilverik^ierte-n IZolu« ine.'>«;ercliok dai'a.uk, 
lext I^oiix^klpier cirlrüder unrl siikrt 
melirero mit I'̂ isen liariider. 

^!a vvr»t»nktes li'skri'all mit einem 
Ivniisien tU^sureiden Ist em-
I>siedit «It̂ n 8tan'd mit eine:» 
veielien I^iNLel« e-ntkernen. Ist «lie« 
xxv.^c-delion, «o poliert man mit eiiiein 
voi<:Iwn I>'lleilnii>i>en llio betrokkonäon 
Ktellen naell. 

Llvlctri»ekv sAIiiliidinnen vevllen mit 
clvr ^e!t I^iünniied, wociured eine 
^enxo <1e.'̂  Î iolites verLelrine^kt ^viiä. 

t^liii^liirnen lassen t>1eli vlecler 
Ivlar untl 1:eU maeden Înred /Abreiben 
miit einem sliiMen Lreti a^ul5 x^edrsinnter 
!^laj?nvd>ia uncl vk'NLZn. Viess ^i^deit clsrk 
njelit in sler von li'euor vvrKenvni-
mein v  ̂orclen. 
Xum Iteelivn van Itainpotis elj?rien t>iel^ 

N'nij deuten jptlenv l'öi^ke. DaL I^nmi^ott 
verliert in <ijesem niedt «eine k'arl^e. 

^»vlcsvkuke reibe mnn «navli clem 
'!)ür>8ten mit kettc>r ^liilcli nk nncl trovl^no 
-i^io mit einem ^vailenen I^nppen xnt nkdeli. 
8is vercisn <Iu)nn >vie6er klusxesoioiinet 
Slün^en. 

Va« Sterilisieren von 1'omstendre! 
Illeinen ^en?e>li ji8t nnüeror^entliieli 2n 
eimpksklen. klg i^vircl .jet^t «nek In clen 
Lta^ntiieken Odstvvr>vertun?sknrken nn-
L^ev^ ttinclt. ?^ei'dridlt VOllreifQ I<^riiel^» 
te, ««Ist sie Ie>ielit ein nncl li^eelit «ie oline 

«Ztrnno virä 
äurod ein 8ieb jxeri^den unli nun, otins 
variier vlnkxe^ivlct »vi, vercZen, vodu^cd 
nur <^as ^rl>nl^a verlorengeht. In kleine 
?Ia^ek^n gefüllt, so 5?rolZ, cler Inkait 
einer ^lxiklseit ents7>riodt. Nan verkorkt 
Ziv ^Is^eken o6er vor««iiIieLt sie lest nllt 
einem >Vatte'bÄU«.cti. «teilt sie bi« ednixe 
Llentimete^r unter ^en Xortc in Wasser 
nnä steriliÄiert sie naek Oi»»!!« e^nv 
t^aido i)i8 eine l?anz^e Ltun^e lumx. 80 
znüdereitet, ll^It «iek ?0mateni)rei «elir 
lanxk 2eit, aline <Ias xerinsssto von «ei-
nem <?e«edmK<^I^ verlieren. 

Keinixunjx 6e« 8tvindo6en?i. >tnn rlark 
llie Kteine iu <Zer ltüeke veäer rnit Kal?-
säure nocüi mit sedr «edarker I.a^u?e rei-
nifi^e'n; clenn <ljese.«leda-rt'en In^xre^Zivozien 
x?reiken Zio Ktvinv an. ^lan mnk eins 
llünue I^auxe neliinen unä besonclers 
tl^cdmutsis^e Ktelien innlZ man mi^t Keike n. 
Linii^stein ndreil)e!n. I>.^t der Xüelienfnlj-
doclen mit roten ocier Pulken L^iexeln 0-
clsr Sluok ^cmz>Iaitten l^elext, 6ann »mimt 
man 2UM ReinixxSne 1 I^ösun? ven et^a« 
NoÄn 06er ?^eise in lautem WnAvei', p^ieüt 
5iie über clie Il'^ielZen und lnLt »!e eine 
^eitlanj? dnrnnk «telie,n. Dann nimmt 
man e^ine i^eiiarke 8tntilllralrtkürKte nn6 
roil>t liamit de^ionlivri?; cl'ie kleoli^ix^en Ntel-
len iiiedti,? kid. voclureli 6er NetiMut?! 
aiI>xeZeirakt virä. 

Wenn «ler Herck rsuelit. Namedmal, ?>e! 
nel>!it?em >V>tter jn!»l?eson<lere, viH der 
I^lertl ocler Oken ni«Iit nnbrennein nncl 
rauel^t. Dann «teelco man t?inen erölZerein 

?a7>ier in pseökknete Ivnmin-
tiiro^en uinrl ziünlie e« an; «las? ?ak)isr 
«drennt äureli» un<1 es liöit aiuk ?u rau-
cllen. 

k!ierle»5vn '6er l'ru'tliennen dex!n>nt 
mit ^usssanjx lies Winter«. I^ine lcrKktiFe 
?'intiienne mit j^utcm Xörpersu«ta>ncl 
l e x i t  m e i > > i ' t e n > - i  z e c l e n  2 ^ v e ! t e n e i n ? ? i .  
rniitunter n.ueii 2wv! an auketnanklerkol-
x^enlien ?'a^cn. ^in volles (?elek?e kat 13 
lii8 18 I^ier. mnnelimal nuoli etvn« mel^r. 
Xrüftixe ^iero lsi^oien ein 2>vv1te>3 l^eleAe 
im ^ut?u«t eri^'«rten. 

Xnnrren 6sr 8el»ukv lcann clureli V^in-
reidein mit l^ett de««eitipst ^ver6en. ^nn 
nimmt 7NM Lei^trel^^lien 6er 8^li1e vair-
nie'? I^inöl 06er <5Iveeriu. klilkt 6«« 
nietlt, t,» mus^ 6er Ki^lii^ister i^viseden 
Dr.'^nl^ö-olils rm6 OdenövI^ie einen k^ili! 
eimle^en, > -

Die DraMefche VunMchrtft. 
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Kllclienrerepte. 

^pkelltnöckel. Nan jxil)t in einen Wei6-
linjx etxvui!» !!VleIi1, ^uelier, I''ivrn uin6 
eine 8x>ur ö^ais un6 «cdiä^t 6en 
l'eij? kittumix ad, p îl)t Î Iein irei-̂ Î nilte-
n«, xoL<;iiüIte ^epkel 6ai:u, kormt aiUÄ 
«lieber Knö<iel, «lie 7nan iiN! 
^vRtj.'^er Icoeiit rin6 mit ^ueilLer un<l ^immit 
I>e>it reut a n riolitet. 

?Il^not;IcvrIn. ^lan 6unt<tet Iclein k?o-
»»olinitlein« Lekxvümnie. vei'^nenxrt »ie mit 
Melil, kii^t d>iii2 uu6 >vomöz5liell ein Li 
Ilinxn. ««tUüxt 6oli ^ei^ a^l) un6 ,4tl<^Z»t 
Xovicerln avi«. ^sun lex^t «ie in Lnl^^ns» 
»er ein un<1 riellitet vw mit (Irammelm 
Iietitreut an« 

?'omatennu6vln. Von Ivp^. ^elil. el-
ne^i «ansen Vi, knltein un6 
et^vg« bereitet e^iuen 5<'«'zteu 
'^l'viiss, <ien ni>an au^pi'erollt 7.n iiieinkinp^er-
ltreiten I^n<ie1n «ei^noiliet. Die«o ikoeikt 
MN.N ^in 8a^2vv^a.^er ^^r. Ilntei^lvdi» 7>er-
pklüelct. man Xt?. ^>niaten. lülZt sie im 
eixonon 8akt i>tt^!>ie.rt «ie un6 
mon4?t'cla« mit etv^a?^ 7^^ett vs»r-
r sZidrt, zMo Lut u i,Aetro^.tiW>^ 1 n. 

Illunkikelisalst. i^eiit I^r6sV5e1 
u.n.cij k'iijolen. eventnell aueli kZodnen un6 
liilZt sie erlcalten. Nan riedtet 6io (^e-
inü^e wie üi)Iivli 2u 8alat an. i?l'l>t vor-
p^erl-ollteten. Icon«ervierteu 1'dunki«ed, 
keinixesiednittene /^viei^ol, Z^si-tizx uu6 Oel 
6aruinter uu6 xiirniert miit xriineni .Vä-
^eriî 'lat. 

^rnutsuppe. Xraut vir^ kein p^eke1>nit-
ten un6 xeäünvtet. >lu,n xielZt mit reie^li-
?ioli viel Wn.!»>er nuk, veräielct Äie 8u7>ll^ 
mit eini^^en I^ükkeln X^artokkelval^xrieK 
un6 ^iirst «ie mit 8al? un6 ?kekker. NaiN 
IcoLdt. 6ie Kupj^e nm'.Ilmnl« auk un6 ver-
«iei^t t^ie Nki^ek Keliel^en mit einer Linla-
li?o von Rei« 06er HakQrrei». 

UviÄvldvvr^uollvn. !^san treii>t 1,1« 2 
Dotter nii>, xi1»t !^et»I, Xuc'.1«>r uriid Nile-li 
<!aMi u?i6 i^lülliiilrt^ 6en leis? ni,. dl« er 
einenr 6ünnklijt«^ip^n t)niQlettentvix 
s^ioi'^iit. Dan?i jxiiit man ^e^vnl.eiiLne Hei-
6ol>I><'!yrelN 6nrnnter ^in6 iiüelct a^ig 6Hr 

nnk veke.tteter Dknnne Omeletten. 
k'alk-eker Wil<1drsten. Out vorxeriedte-

te<^ I'i'tiie^Ikleie'iei^ >vinll 5iir 2^vei ^'al^o in 
eine Ilei?^e s?elejrf. 6nnn pi^e6ün«tet un6 

<1or uiu>t^0!ivos«!'ii. NMi.SMSiert 

6en'8»kt, vvr«Uo1ct ikv mit I?»t4oLfe^^ 
valziLrlek nn6 scliinee>kt lliA «»nre? 
^lilek» !n Lrm«ll?o1«i»jx «Zerselden mit 

»d. 
^pkeistrvck«!. lilan d r̂eltst altllHn v!î  

ka«den (dermisi,x. 6en inan ^ken 
Lr v1r6 6ann »nk 6a» Brett xsxoken nn6 
mit einer Nisekn-Nje von ee«okv1ttea«n 
^opkeln, Zlueilcer un6 k^vstoLenvm. ÄMimt 
dostreut un6 mit k'ett detrüntolt. Ds^nn 
vir«? 6er Veij? el^nixerollt nnck mit k'ett 
destrle-den. N»n lüllt ilin voodma.1« xvde» 
nn6 däolct idn Im Rodr. 

k«mU»eIriiö6e?. Nan Ila.utt via ?itelc-
edvn pwlverjKiertes (ZlvmÄse» Mio s« »1« 
Lupipo vorlcaukt vir6, vei<^t 6a» ?u1vsr 
ein» 6rilv!l^t e« au«, vermengt mit 
etva« Iillvkl, Wsaser. einem Dl O6sr Di-
vrsats, s^i>dt vomOLxlied oinies Lttisic« 
eesedinlttenv Wurst 06er a/MHri1c«,nj»e>ks« 
V'ett 6arnntvr. formt ILn06eI uv6 kixk^t 
sie In Aai^vakssr. 

8enk«ov«. Ilikan bereitet eine Dinb'renil 
nn<i nntermlisedt »1s n«od (Zeseilimaelc miit 
8ent. ZZedr «kut ist v», eins s^ssv^nitteTis 
Kaisenr^H 6»rnntvr »n menpssn. 
t?i<»lZt nao^ Lesart mit etva« Wssser 
06er Kuppe auf. 

Voknvnjxvlasv^. «vLnvi^st aiM«rt. 
kani-seden Kpeelc Ii» Ixloinio Ktüeikv» ISKt 
ikn nndraten unä pkprl«iert ldn. Xnn 
p^ibt main klei'nxekselito ^viebol liin»« 
nn6 lälZt «ie 6arin krännen. ^an mlsekt 
xelcookte Vodnen 6a?bu» »tainbt naoli 
6ark nl^it II^e1»1 nn^ ^iekt mit deinl Xooli'' 
wa««er 6er Vodnen auk. ! 

WelSkiseko in vulm»ed»ove. Woivkisvd« 
Verden abxe^eikuppt nn6 »usxsnommeÄ 
Xlelllxekael(to 2vie'1>eln ver6va mit 
^ett snßtvröstet izv6 paprlziiert. 
staubt 6en Kakt miit utNiÄ xlskt mit 
Wasser nuk. Die p^sput^ten un<1 vinxe-
sal^enen k'isoke Ic«mm«?n dtvvin unck 
ver6en kurzie Lleit im Kackt Lväiitnstet. 

Wur»tnuckvln. Xu6e1n vei^en Lelcoedt 
un6 akFesclireellct. Dtva» k'vtt virÄ si> 
vkrm't, ^xelsolinittsnv Winkst Irommt 6«2v 
un<I vir6! «nxedraten. misokt «Iis 
^n6e1n 6arunter, rükrt 6«« (Zeriodt lxnt 
<iurok un^ riolitet es mit svi^obsnowl 
?armesan1ciise an. 

ItartottvIpuÄÄtiijr. I^an Äl^rsieVt 
Xxi. Xartokke1>v«ll2^rielZ init Wasser rmü 
lälZt ilin Icurzio Zleit 6»rin «.nk^iisilon, uua 
treibt man oioljxs Dvlcn.xr«lmm! I>'ett mit 
sivei Dottern vd, untermiiscdt ^on Xv-
trieb mät 6em Itartokfeivalzexrlev. xldt 
etva.s LejiNjxo îeL^v, L0«v1et»ten Il'ise  ̂
6en Keknee 6vr verv^e«<iotv!> Dier vock 
etvas Laellcpniver 6a2u. vovie OsvÄr» 
naeiks Oe-sclk«u«<ztIc. tüllt 6i« IiL»«sv iQ 
eine I^^6ioskoi^m uu<i iicvoltt sie imi 
Lorb»6. ' ij 

STeIcoIz^zxuI»»vI». KmierlrrÄut virÄ 
V »seiden, m'it et^sa L^esvknlttenem! 
8>c)lvei^sflei«e^Ii unterm1«eiit unck SS-
«iiinktet. ^an verkesl^ert 6a« <Feriekt mit' 
?ara6eism«iii^ VapriÄvrt e« ÄswläoÄ! 
«tarli. i  ̂

vvdrMilsno Dio K»r^eUoS 
Verden ^putst u. kür einen ^u^end'liolc 
in deives Wa«'^er txexebvn. Da^nn ts-uolii! 
mwn sie in Nell»! uu6 brät »ie iN k'ett. 1 

Ktovictiscll in Kenksoke. IcksiN lest «loa 
Ltoeivkiveli in leise iroodende« Wasser. 
nn6 läöt idn so la^nj?« kieken, di« ms«^ 
6lv (Z^räten leivdt mitkerinen lkann. Dain«»^ 
nim-mlt m»n <i«on li'isQk derau«, iLllt 6i» 
0ritten aus, entkenut <11« Itaiu^ im6 zsvr-
pklüelit «las li'ieitjeii. Llleieli^viti^ d»t 
MÄN Xartokkeln j?v!koekt» in Aodeide« 
t?c>;ednitten un6 mi!t vürkliiA «esednittv» 
ner ^viedel in etva« I'ett gedünstet.' 
^uk eigner Kokiislsel rieiitet ma.u «dveed-' 
solnd li'iZeil un6l X«rtokkeln dergsarti^ 
ldn. D»rüder p^ielZt man eins Kenksove.! 
6cke MÄN bereitet. i,n6emj ms/N etva« Nnt-^ 
ter »erklielZen liiüt, oinen reielliäi-cilien Ll?'' 
lökkei 8enk lilNÄnkÜL^t, 6a^nn 2 LlZläkteln 
!>lek1, eimer Xleinizx'lleit Lssix nock mit 
etvas Walser verdünnt ainkleoeiken lällt. 

Koknentort«. Dilc«. Dok>vso H?or6en 
S?e>Irovdt. vonii Wasser «bxesviikt 
6nro1i oin Kiel» ^s-»tri«^n^ 2 Dotter ver» 
^on mit 10 Ditt?. ^uolcer »dgetrieden. Di« 
Bolinen, 2 xerisdene Keillolcol«^«^ 
LS-iitolZener ?immt un6 Xellcen. Ls>ek^p-nl-' 
ver UN 6 6er ZZelines der vk>rven<?etea 
I?ivr icommen dasu. ^ann küllt 6io Nas» 
«e in eine x«selimierte I^orm iinÄ bSekt 
«lie l'orte im , 

(Zokiilitv Lr6jtpkvIIcnÜdvI. Nan wla^l: 
NU« xelioektsn, pa.«v<ierten ^«.rtotkeln, 
Nedl, Diern un<l I»>tt eiinen Lrdävkel^' 
teijg^. >^meri>ka!Nlk<eiie/^ ffekovdtes 8vidvei?i«»j 
tleisek vir6 kein jxesodnitten nn<r 
mit Petersilie verm«^nxt. I^an lälZt 6««' 
I^ott etvns raten und xiekt es «b.! 
Xun rollt man den I^rdilpke^ltei« aus,' 
siilit idn nvit dem xel^rateneT» 
korm-t Xnödel und ücoedt «is itNl La.1zb-
vaÄ!»er. 

Richtigstellung. Gast: „Kellner, ich habe! 
gerade uoch so viel Geld, um daÄ Esien z«! 
bezahlen. Zu Ihrem Trinkgeld reicht's nic^ 
mehr." — lkellner: „Stimmt schon, Herrii 
Bitte eine Minute, ich werde die R-cchnMa. 



«U«« tl 

MI»». V.. »?Q»»l»aaZ»»»» »1. ZUVR.»» 

>»»»Im» l.l«d,»mll«l>t» 
>Vi« w»n et»« l^iod»ol»»lt an-

»pröÄo. »Kvsi». lätiU» 
vksll »n Atstl rtolit. GlvN«!'«» 
WeAM«»»«? »» «l»«r «ut«» 
l^isdo «lvTuNüllelt. Lin ötu-
»tvrveric <Isr I^isd«sok/.'»t»>'uotr 
mul d?ili«rt kür Oaillsn nn!? 
klerr^ «rstaliulivtio 
kvlteo! k» dat «:dol» 1',»>» 
»on6o sinslu vin^tslustt, iod« 
Ivvrsu Va>«sin sntr^KBeo 
«lem (Zlüok «jsr unka» 
sii ?rv>» v. » —. 

la nti In m iMM 
^»llltduotl <to» uocl 
Uor lotnoa Sitten Voa 8. 

>Vio man »ick aut »lor 
8tr»ö«, «u tll 
-^okakt. Kol Viillen, to» Ks-
t-t»,irnnt. im lZ«-^kiirt. Vv''-
t?o»kt7too n. Vntorlkftdvnen tko 
venitbkr denimmt, äi« «^ekivk 
llvdits ^rt. I^«Ilantitn?lHnkt«'n 

Mkcken. V«? dvllsanteiitp 
rlllir«? kll? »II« I^ekvnstvvr» 
dltltnl«»?. v. i».—. 

Vnn .1. l5. tivdle»el. 
Kino li^intükrunx tu cin» ^s-
»oll^ekkktlivko in «lie 

^ Kunst, mit n «u vor 
ftZ IcetZrvn niill idrs» i^?iin»ntliinn 
« :°n trvvinnen. VVio man Vv-
« «prül'Ile Klikuii^'kt. kicd in 
^ ltnkellsekntt lmnimmt, vi« 
M man «loli Illviiion nlull. um 
« »Itt ^>a»n s)nmo ^or 
p tkroLvn kotrnok-
^ tet '/.n vor«il!n. liier linUvt 
^ «Ivr >ll»nn viris Nntorvoisun« 
^ in «er Xttn»t. Vrauva «u vr-
^ (itiprn nn6 klis t'ranon I«rn«». 
^ n in man ^liinn«»? tv«»elt. I^a» 
« linck vntliillt anck eins ^n-
P leitnnk 2u»t Imsiimieronclon 
^ >^uttr«t«n. Dvdvrvialluni^ rier 
^ kekUvktornkvit uitv. — sZnni! 
« «rroüsrtiik „in<j «iiv ointruki,«-
V tan ^ugt«r«rv»priiodo. I^a» 
A I«»s ».io mvnrmni» laut un«j 
^ tlor /intiet in kurzer 
^ I?vlt. <I»a er niit »rrttUefer. 

iipmvr vn«'Il«en<tvr 5iiekvrlieit 
tivikst l?v>«s)ritc:d«i übnr all?!» 
klikrtm Icann. «iall ikm nie 
mslir ein ^Nk»<Iruvir kiir ir-
«kn<I etwa» nxv. Hier 
I^rnt man klis rannt So, 
riauckorn». Valct »nck 
>rt o. ZG.^. 
U«d>r5o>i»t»I .v-r voll Ilammoaiit« 
I^lodv'tlii'lvtitteUei', kilr lliv den-
tiir« ^vit p»»>«on«I. IIS vnr-
/iilrlloko uuil vnll«tün6itko 
I^ielivskrlesp. un7»KIi»r« llriet-
ankitntkv Liir jvllo (^vlvjrvn 
tiolt, »r»ktii<oko ^nloitunirsn. 
^Virlcliek nrkolixrvioko vriot«-
vmn Xnkantk«, tier stok»nnt 
«vliktt bis »ur xlii«lcli<zii«n^ 
Vorlobun» un<I N^sirat. >lit 
^ndLntken: >iotlLruv I^tod«^ 
«kvliiodto. k'Lokvrftpraoko unrl 
Ii?iekmarlr«n»nraeag. II. W.—. 

I» IM In illtMm!«. 
^It »00 voll ». 
I^vivdtv«r»tiin«IIinkv ^nioitnn« 
«»IN „oknelieo Is^rlvrnea »ilvr 
vorlcammoilllen I^unll- un«i 
Vrunpvntün?!o t^«l20k, au-Zli 
Unkkun». polk». KtlSinMmI«,. 
^l«nuvttv»I?.«r u«.v.). Viv 
»IIvrmoÄei'NGti'n l'Rnre. vle 
f?aksvn1ii. Vvo Step. Vnv 
^tvp. Boston, l'nnsrn, Uuxixo, 
I''urlan». k'oxi'rott. Li»?-
>»at)»n, «ka?.? u«v., mit lkv 
nttnvston dil'il. ^nvlilkiunkkii. 
Mose» Lue!» spart Iknsn 
> n^ten olnl?» I'an/inoistt^lr». 
Kit» könnon undeodaoktvt ^ik 
ivivktvorstünliiivilen iivbuu-
»en maekou. Sckrltt 
w» »«»»« .»dKvdlIcket unii 
«rnon naen oor vr^t?a Ntuncio 
iviftson Slo. vorauf os ay-
Icc.>umt. ^Ilsrlvi 'kan-svloid. 
».iidk^ko ?olonal».n° I?ran' 

.. «rwrvn von 1'an?!ke»tiiolilioi. 
^ tvn. t^iennlln övi«tir«lknntk v. 

Xontra ?raa?aisv. I^noior n. 
lZnaciriile Ppela v. >G.—. 
V«e «o^Gen« XulWWG. 
I/«der 6?n vmraa» mit «««. 
»»«kell. Lin« vo1i»tiin<ii>ro Xoa-
deardeitunlk 6e»> keriillmten 
kueke?,. ?rvl» v. Z».—. 

vor o«r»vnl!vl»» elnfluk 
«6ve MV liefet?« cke? »el»tl»vn 
Din I^ekr^iueit »ior 
vi»»on«vli»rton von Or. I'iio-
mas I^aiullartlt. prel» IB. ».—. 
Dio dookvtei^tlskvn ^littoilun-
««»n. riio 6a« vuol» ontl»k!t. 
viiro«»» diskor nur in oinor 
mit <ipr Ikanll »r«»<;kriedoneii 
^Vuiirads. <i^s lono Il'ranl!»,! 
Icctitotv, klldliirnm »u-

»Snirliek ikomaeitt. 

«M« l. i>»i»InM,l>M», 
im »«»vU»vI»ktIl>zk«n. SIk»lltlI-
vliei» u. »«cdil Mieden l^edsn 
von Dr. mvtl. >V. lZodliar^t. 

I?lvo Xllloitun«? Tur Korrolr. 
tnr »Ilorloi Iritrporliodor un<i 
«roistitksr ?^sj»ntkkl „nä ^kklnr. 
?n? Vkftvitleun? von Sviiün 
noit»fe»I,i«rn aller ^r^ «oirie 
/.nr Lrianirulle »nsronokmor 
l>m«kan?«korlllvn unll veit-
mLvnimckor VtNlllommsnIieit 
IN ?altvn?. lianx nn<i «o 
k?^«,n naok «ier It^ettio^s 

von ^uan lio I^astona«». 
preis N. b«.— 

. M IM« iMliMi 
.5. V«li«rrsolluv» nn<i vs-

sinrod sin vinkaod.zii 
pn^siolnj?j«!l,sij Verkaiiron. 
,V'.1^^itvlrIlttn<r namllaktor 

i>r. «t. ?kar. ?rvi» I>. Hi.-. 
l^r. mo<l. ?1»nm 

l« dosvltig« 

^rvrvdt« ür,t1ivtl« lintnelilk«?» 
Mr »«?v0«« Ä«nst>d«n. Xus 
mnn lnlialt«: Vrsvrnn/r 6or 

— lZo»olii«^lits-
led« oni! — l?«rvo 
sitl» i» 6«, IZntvioirlun?H 

I>ur^«n I?,lrvS»o ksl-
VvrkÄtnn? von 

»vn1«l«I««. s^d» v. . 

lü»» UuvU tttr je^erm»«»! 
tZvuaus Xvloituutk, vis m»a 
in ailsn aiiou 
Lsruks-. t'rolla<i«ijlakt»'. tto-
»eUsoliaits-. Veri^okrs- n. U» 
seiiäkttiverltältnis««'» irevanlit« 
izrieto setirsUit. ?r«l» v. ZG.— 

Ksii» ek»«tr«lt m«kr. 
Vertrauliolio >^ul«Itul>»r«ll unc! 
lvtttZNiiiclue« VP^daitanlksmall-
reireln, ltnit?« 1». 1'rielcs, nur 
/itr 6en Alana dvrevllni>t. lie 
Uarmoui« in clor Llis kerb«i 
7.uti>t>ren. tiio I- ru« z^n tinrck-
»«vliauen.tttrondiekmoiokkieivn, 
I^oune» u. «nnkti«»» t^ainpk-
Mitteln vrtoltkroiod «u tx'evs 
nen. iIirol^k!b<'rkrikss«0!«tzliil:kt 
2u parieren. 6a?i !!jeliz«tbe»tim-
nnnittt^ri'c'Iit u. liad iiviu .'^lanno 
von Xntur aus vorlisksn« 

elivrtsen'iokt 2u devatiron -» 
^um VVnkIe «ior k'ran unti snm 
»evloiikrjecign cle? ?^lallne» von 
litto i^ipiiioi,!,. prois v. ZG.—. 

«fsrö« ivk Kiän»r7 
Von kl. l>. kurTrel Ivlirt 8iv 
<iio Xnnst, Ikrv lle^anlien in 
«aellliedo >Vorts ^u irloläen, 
Ikr« ^leinuntkeu un«! V^iinftelie 
s'kn« fttockon vor oln-olnen nil. 
im irröUtyn Itroi«« vorziilkrin 
l;on. vnk I^uvl» iftt ein I'^r^ie 
iiorZ!urS«KIa>ktortIllricvit. 
mortren iciinsion 5ilo in tiio I^a»k«! 
kommen, dei einer k'amilieii 
feier. in einem Verviiio otler 
in lZensIIsietintt eine lieclo 7.n 
Iiaiten, im l^i'rnffilelien oclvr 
vor l^eriekt liire l'^Iir«', b'rei 
tieit, l?jtelluntk, lieftciiäkt un<I 
I^oden vcrtl:iäii?s>n 7.n mii^^en. 

prvi« r>. 
^io gslsng« ivk 
" Vsililvktii»s!lr>it7 
Sie fronen siel, lier nenervor-
l)nuon Lpttnniü'.lkt lio« Uellirn» 
unli livr Xvrveu: icvino Ver-
lt't.enlieit, Oekntttk^nlieit melir, 
'iüsur alier ^ielierlivit un«l er 
loiolitertet« VorvartKl«t»nn>en 
ini (Zefteiiütt uml I^ernk. Ilir 
veilitriltnis vlrck «ur Uitelist» 
ieistun« erZiNLen. ?rei» !>.?».— 

II«!«» !Ii>MlIiliIlW«I 
^veli <ism prailti»ei,en. mit 
mvlireren Iinuliort lllnktratio-
nen nu»?o«tattsten iZollistuu» 
terriokt«v«rk ,.Xn>xovanlIto 
^en!»ol»enkonntn'.»' v. ^ »iter 
li^itiier. Xnx Ikiem Inlialt. lii»^ 
llanlixelirift als i^jeelenl^yielcei. 
— lloslvlttf'onsclruek nnä t?I>a-
rairtvr. -- Dos >lenkivlisn Kolli» 
kiel, «ein <Ze«cl,leic. — Ne^e 
l^^lniren» tZants nnti Ktiinme ?>I^ 
<'!'nrakter7.«'Ieken. — prall» 
tipedv ^Vnvenckan« cker Alen» 
«ri,snlr«nntnls — Die Xnn^t. 
sioli ?.n »rel>«n. — Vir lilplnm». 
tio 6«s Veeinkiusseui». — k'iir 
iler'xle Verl>inliun»rusi. —k?liicl< 
»n«l Itelielitlielt liei k'rauen. — 
Iilu»o NattenH^I»! nack Vliieil 
ln cker — Das in «veiter. 
>ve«vntliel» erveltortsr >^nk-
Irkko vrvvlUonollo ^nek llos>tvt 

nur st. ük.—. 
^Ilen, iiie sekvael» un«I mutlos 
sinü nnÄ Ikr Kvklilisal niedt 

nivlstern IrNnnen. 
/. v. Sedletrei 

ll»r lur llßsolit 
ll Ilnterriel>t«lirioto ?.ur Lnt-
vlolclunjk einer muelitvollen 

l^«r»«inliel»i<oit. 
Dies ist II o 1 n l^ueli, »«ontierii 
ein I««lir»kantr. 12 I1ntorrie!»t!» 
l>rieto, von klonen je«Ier vr>tt 
»vrtrsam «lurelikeurdeitet ver-
«Ion wull. eiiu nian «iou uiieli-
ston vornimmt. Ziel Äle»«.>s 
linierrivdtes i»«t k'vj,ti»run»? «ius 
^iilons, starker persiiniiolier 
l'^inliull auf llin ^litnioni^vllen, 
veeliselio ^ukriinlenliett, ̂ el!,«t-
siol,erl>olt a. Lrtol,? auf allen 
veliieten tle»I.el)vn»». 7>er8<!ltii-
ler kennt lieine ^lutlokiiiklieit 
mol»r, liein ^iilltraueu tro»:e» 
sleli un>i anllero, «ieni, er veiü 
nun siell u. seine ^lit^velt rieli-
tij? vin!eusotiiit?ien. Xu» allen 
<iol,ieton lies >Vi«»ons. aus tier 
mouernon 8uet?0!<tl»n«Iedro, 
Nor lielieimi^isi.enseliaft Voss». 
Nor intiisolien l'alcire uml «ler 
««ntkvllanlivnleliro cler Xmo-
rilcanor sinki Kaustvino rn «lie» 
??,'? 'X^'^^.?u>'kmmen»retraiken. ^Icilulto^ lsseuselmkt u. prak-
tisoiles voolcou sli,^ »klilvlrliel» 
'vereint. Prvls v. 

«»»»»«Isi»»». 
persUviil-lierl^UNvzlsmvs! V«. 
kelmnisvoli« Erlitte I» jvckem 
I^enselieni IZnlil. e?f»l«roiot»o 
Xnleitnn? 7n,? prallti»«livn Xn-
vemlunsk V. »i^pnottsmus. per-
sonIieNen» >lntknetl?>mus. Kul?» 
kesi ioN' li'nlcir - tZolioimnissv. 
veille ^Iat?le. k^vmpntllislcriikte 
ovtl»üllt! i^neiien »?inä ?voi aus-
fiillrl. I.oliriniftlwr iilier I??p. 
ootismus, perj^ünllclisn ^las?. 
notiftmus, kivll>ftti>o^ierrsel»nlltk, 
Kollistvortrauen u. <Iio kijliero 
I^ntvlolclunir <ler VViUens.lcrAft 
^^^ienen: ..Nlo «relielmon 
«Ueot» «er U^nno»«» unil KuL-
?«s«ioa". von r>r. I?vnn4 sior-
uon. nntl ..klvpnoie imck Kul?-
«restion". U llnterrlel,ts»,rleke 

^»l»ststu6ivm. I>ii S«H 7V^ ei 
.. .. ^ ''inli r-usammen <i. vor-

^lilkliellste I.elir,nittel für !e. 
6«n. «lersioll ornstliel» kür Nii"«i' 
vunUerliaren lcriilto Intor, »!«. 
»Lstollen 5Ilo lieuto noel» „Nie 

s?' kl lmverllv fili- »vp. 
.notismus . rnsnmmen 1). O.—. 

DsanMD»v>ssi»>,t 
V^elt interessiert 

s,ok ^ir cllo vliitomantio. cl. i. 
^ saunst, jemanden sein 
»ctiiellsal ans llem s^inien der 

^"^^iiilen 7.U lriinnen. l?» 
?snt norelts eini^ro l^iieNer 
ulier«liese VVissensekaft, allein 
Iceines, «las f?rnnsl«iit7^e ssZ klar, 
so lelelit falllioli llnrleiste, ie 
Inekos Verk. - vio lieleeirr. 
nenvn l^visterillustrstlonen. 

ie6»»n llsnii^er?, je«le 
^^kioiinie deselireik^n nn<i er» 
^'«livn. m»el,en ,lss Ktuiilum 
oor viiitomantle ru einem Ver-
^nUiren. SU einem Nennst, l^- iel, 
Illnstriert. preis N. Zft.—. 

nervSs« XnLst» un«t t>^urel»t»u» 
stitn6e. sovio ,n6er« »e«lisel»e 
I eitlen un6 idre «I»ii«ra6e liei-
iunL. Vnn I)r.me»t.lil.HI.Iieri>«lt. 
t'.iil Üueli, lias solion viq^on »o 
l s.Iken tiat. ?rel» U. ^.—. 
VG? Qklt»llßl»mu» 

vi« Ud«rn»t>tr!lel»«n kr«c>»el» 
»vNUen 6«» Geeivnlvdea» 

von Lrvi» V^ulkk. 
Lins loiottt vsrstkndllvlie 
»rrüniilivtl« t^illfütlruutr in tlit, 
HVun^erWvlt 6e» vlrlliiltlsmu». 
ila», Lestredoo iilZeruatürlivkvr 
>Iäot»to ist llein leerer ^»tin. 
l>io I^ktiire «lioi's» >Vvrkek er-
öklnet neue, uniiro^ltntg l'sr-
spvktivvll uo»l «rmöxrlidit lieiu 
l^osor, ^em Wesen vuntierlia-
»er Lrsodeilluntkvll oülivr/u-
treten. prels v. ZG.—. 

hhf>i«>« <«» eii>!«d«n». 
Der t'ütirsr »um 

U»Ä kdEMiavIc 
von «l. <?. kclileirel. ^it it ^'nr-
l»vlltakela untl Zielen scii^ltr 
7.vll Lateln. Llen«»tiua»erkol»: 
««HGG ie»empl»rv verkauft! 
Das lkrove. lan;?« erwartete 
Xufklkruntksvork. >Vis»vn 
^liaftlikli unti 6n<:I» aiieeluein 
vtirst^ntlliek erläutert es «iie 
kte-istiuneen vom >sanll Ziuin 
>VeiIt. ver Vater »riitt «liose» 
ktntiii 6. sr^aoksenen Luline. 
(Iis Butter «Ior ?nektor. vis 
/aklreivlien Lil<i»?r unter-
«tiitZiell clas Kssotiri'idvnv >Vort 
anti^ desto. preis It. ZG.-. 

vr. k»i»l»»el ku«ea Itlrekner 
vi« Kr»tt ä»» 

Lluo Xaleitun« 2. li^rWeotiuntr 
seklllnimornUsr t'iittiekeiten 
.Viit oiver Itoilassv: Ver ijeil»»t 
lizspnotiseur onil ckrei Knlrire 
stionstafein. prvls v. HO.—. 

o»» llrok« i.»likduvli llG» 
L»il»nk«nlv»>ns 

?ei«pNti»>e. Uvllsel»ell. lZatliiii» 
iliNUen un«l Vnter«^vlsun»en. 
i)is VVulllier «ies k'erniieken!, 
iittck lies <ieslankolllv«eo» sincl 
iiivr eutliüllt. Kie könutin nun 
i'vldst rlie <^eklankon antlerer 
erratun nnrl si'' llurtit?krou?.l^ii, 
^vLnn II»lisll aus lionkiellien 

ervviieliKt. Xber aued 
Uksnllsctlakt untorlialten 

>ii« kiurelt lkrs Xunst nn(i ver-
liieBen <iel«1 «inrek Veranstal-
tlintr telenatliisvlior Vvrfüd-
r> uevn. Oioses lincl» ertiökt 
I!ii-e I^iileiit iiin?r lliri' 
Sellen unil sieliort lt»ro Ntel-
lnn« inl kkv«vllsel»aflliol»en 
ekenso >vio in» «ssetlärtliolien 
sieden. Lin IZuol» von unkiolikts-
i iiren» >Vvrt. preis v. LG.—. 

ßßoösrn»» Irsumduok. 
I'eder MM l^vtitunizon u. 
rr ielie.Vkdilkiunssvn. lelirt l^a? 
fensolllatke^i. >V«krsae«i> iiaok 
<iedurtsn>onate?i ans il. Ilanil-
lliivl»vn. Xufttüi»rlieiles l'rann»-
kuel» mit tjlüekStabellen. Ver-
7.elolivis 6vr Ulueks- unil lln-
eliiekstq^'e. preis v. ZG.—. 

«.lllllMl! Ii« UllllMl. 
Von I>r. Xmackeos «uitaviiii. 
/^ns «lem Inkalt »ies lUivIie»': 
llibt es ein V^eitorleben naeb 
lien» l'oile? — Hie lllrt-elieiniln-
Ken iler tieisfer. — ^V'io spiri-
tisti»el»n Kitüuntken kebnlten 
»n«I treleitot venieo. — l^iv-
liien. — Die <Z?en7.on von Die?, 
!»eits QNsi .lonseits — Vovnet-
l?iin»?erplliniomei>e. — vn». Ilell-
«Zellen. — Allerlei I1n>ve^I»ntzi». 
^ I>ie»ies >^'erk lies Iie?i»n«i<en 
s l<knlt>sU»l'l»en s^elirikt»'I«'Il«'r« 
Ist «Ins Ieiet»te^t verfttttn«ilieb«, 
llneli unil oinep <Is?r liebten, ilie 
1,'mnls üiier «iiepen <je«!«!nstan«i 
sseki britzlitzu vor«I«n!»ln«I. ^nl»l-
reicilv Xneritettnnntk", kttnnen 
in uniieren» Lurenn einiresetlon 
ver«len. l'rels I). ZG.—. 

Dl» gros« I^osoo-Vtliot. 
llo« k. o. 7. kuek ^o»lo. 
li'.in selten lutore»s.tntv,» >Verlr. 
- Inlialt: Xllerlv' »r«lieittie 
.»itlel unil Pallien 2ur lic'iinnk 
iler sontivrliarsten si<,l»7el.li«'n. 
i^vmpatbetisei»« ^iitel; Oes 
I^anlivlrts i?ol«i linlii: >iittel 
»sceen «len lu''!<en lilicli: «ler 
nnt»ritakti<ro fenriire liraebe: 
«ler »rrollo kadbalistil«;lto ?au-
derlireis: ?nukers«!blils-ol «nl. 
llöilourvali»? «los i<öni»rs Sa­
lon«,; «Ii« Iv^nn^t. «lio l^ieito 
je«Ies belioliisen ^raneniiim 
mors ZU lrovinnen: einen stieb 
?!U bannen, «lalt vr still stellen 
innlli cier dipie^ei S»!omk>s. 
Allerlei.7ti«erkünsto siel,l'in»u 
l<unstsel,uio matcisob«>r >Vun 
«loilirätto. — vrltrinalausrrabe. 

preis l). GG.—. 
>Io»troäomo» tiorvIkop 

Von Xtililnr «lo Xlplia. 
l?» ikt »»ntklandliel» al^or vnl»r, 
'lall es mttslied ist, Zom»nlI<!U 
aus klon Sternen sc in Sc!bic k. 
sal -u veis-iason. Die ank Ster-
!>en I''nneltterillen bere«'bi>«'te 
llorosktiptabelle ist untiüillivi» 
n. e.s iridt 'iie ii'tere''s:»ntv.'t^n 
Xnfslblüsse. vnll Werk .,?^» 
strmlamii» Ü»ro»kov" ist aus 
«ler llintorlas«si»ml»aft »ies 
Xstrcilojiken Xostriuininns :?n. 
>^ammon«ko«teilt. Itlt lZ vll-
tiern «le» Lternenliimmels. 

preis N. ZG.-. 
I l(«!n« gv»ol,I«vktttok« I 
' Ilourostkoni« m«kr! » 
vl« UeilunL 6vr soruellen 

?iervenseI,Mitede. 
Liv oorvorra>?«>nlter Xi?.t ?i>it 
nier ein«, sietiore Xnloitnn? 
7.urli»ilunff «ior sexuellen I^ep 
^nsolnviiolle. Xus itom Inilnlt: 
li^rankboitaerreeer. — Iloil-

^ Xtomtr??mnastik. 
— vikt. — Kpt'zlolies für Da 

,1°. ^oiren Onanis «rv 
scl'loelitl. »rst^liNpknnk. Polln-
tionen ni»6 vettniis»« usv. 
^^^«'le^daitli^er »ertvoller F». 

preis N. ZG.-. 
v»» neue Troö« H^erk von 

, ^ «el»Ie»ei 
IlIM »»I IM t« II««»««. 
k^in« l'ltttvioklun»ks»re„olliel»te 
vom Iv« iin 7NM Xlnllo selli»t 
oiner U'^sellieltto rZc» Z^son-
sokettee?t'I»Ieoktes vom Drtior 
7NM ^simselio". ^sit lM INn-
stratwtti'N nns «len >Veil!en 
von l'ref. Dr. l^nm. I'rof. Dr. 

Selmiiir» "n<I Dr. ^ntllek.. 
l^ie?. eek. v. <S.—. 

.l. f?. k?elileirel 
8old8td0Rlskruno. 

Das Ilnelt ixt «!er boi.to l"renn«l 
aller ^un^en l^t'ulo bei«l«rlet 
Uostblei'lNs: «las x^'nliro »rol-
«leno Ijut-il K1tt».'«'r kesollloellt-
Ilelier l^obonsn «'!>,», vor cier 
l?bo. preis l). ZG.—. 

li»IIlvIIllI.MiIleiM 
Vrun«lst«lv« unil kekpfeiier 
6er Ve»un6l>elt. Von Xar! 
öuisson. Uvsuo6e» lilut ist 
kc.in pkiibrbocien tü'r Il».'.illon. 
li^s l!lmpfiin»rllt:b>ioit kilr nn-
«.leekenlie Xrankdeitsn kann 
fast >^an2 desoitilkt «ercien. 

preis V. ZG. 
I^niversitTtsassistent Vr. Varl 

I^. I^onar, Ilona 
v!« nou» Uiossrgsdurt. 
In 4 HVoel»en 15 ^al»re jilneer? 
ltiirek unsa»?d»r vinkaet,« »In-
tko«Ien. «inrob verblükken^ ein 
I«uc!litenklo liat.^l:klü»?e. oi,Nl> 
l)lterati«)N un«! ohne alke mii»! 

tiekeiinmntel eine ist» 
^ilediieltv V«rjiinxun? 6e« 
»an», icvrpersl preis V. ZG.—. 
.lu«k«:n6liel,o Xratt u. k^rlseke. 
reinen leint, kelteren Sinn! 

portunt p»i»«»t 
v«» fri»ek« klsl»ek 

<I>« vl»»ir kr»iei,el. 
«I^utorisivrts llobor»»>t?u>»l? v. 
l^ari Severin. — I'^in V^ eric 
'lnmorali>,obkr fran^üs. tirnziilz. 

«iabt-i überaus ilL?.ent. 
liroseb. v. !^.—. »k«b. v. Ii.—. 

Lr»in ^etl 
WMlllllililiiMMa 
l'Irvjn >Veil ist «It:r «loutsiotit.' 
Osl^ar >Vil<Iel Lins Impre» 
»iiou von «lor V^'eltk'tnclt Paris 
ist ia einer v«rvjrren«Ien 
t'ülle von I!il«iern »xelreben 
un«1 Xküen? Xntlite »«/»^i-'b 
»et. 6as starre, maskenbnkte. 
.las I^üsternlwit uncl (Grau­

samkeit verb^rtkt. 
l^rost'b. v. 5G.—. »?ek. v. GG.-. 

IlNilllm lvMallvBi 
Von llan» vriiiimek. 

miiMiiimiiilWii«. 
Von Lnnrsil Sedsumkur«. 

Xvei lioman« im Stile Sa«:btzr-
^safto«;b». — .letlvs «ier >)ei«Isn 
VVerke. V. ZG.-. 

vi« v«eeIi>»oktG>lrank>>aN>n, 
vkGSvKtzll, tfKGNNGN, Vlkllll-

tung Iin6 
Von vr. tlau» ?eniple ln 
HVlen. kln kutes ni«!t0tt»el». 
wertvolles kn«:b. «ln» /.utxleitZb 
so klar «Nil 6entliett eesellriiz-
ben ist. «lall jeiler es verslebt, 
«ior oben nur lesen kann. Xns 
«lem Inbalt: vor Iripper. — 
I>io Xnkttvkuulk. — t'ul»rett. — 
lleban6lulljk. -- Der veic^b«? 
Scbanicer. — vio i)rret?or «ler 
i^'rankbeit Svptiilis. — >Var-
nun5k vor Xurpknsobern. — 
llrieillelio Ilet»an>ilu»tr. — V!o 
kliniftebo vebattliiliux. — pro-
slitiili«>n. — Sobn<2 »7el?eu Xn-
slel-Itun«. — Sexueiio Xuf-
kliirnnt?. ^e6er muL Sies-^s 
Ilueii lesen. 6io vefakr ist 
»roll. H^er liento n«»eii »resunä 
ist. kann morjstn selion von 
6vr liranklieit befallen sein. 

Irrels ll. ZG.-. 

l>er »ensationeiio 1^'iener Sit 
tenroman von l). Seliie«ei'. 

Her lioman eine» wiener sll 
Uv« ^Meis. Dieiier liontu» 
ist «Iis l^l»ens»e»eliiei»te eines 
Wiener I^I6eis aus äem Volk. 
Von «len l«oekunken eines ver» 
ieinerten l^eliens erfallt, sn« >»t 
>?» »US eiLener Xrakt 6ie pes» 
^ein 6es proietariertum» ab 
/ustreifen. i^in «iorlienvoli r 
^Vo»k tnkrt sie, selilieUI. ?.»in 
^iei. Irot« iiirt's Iie»^!«. Wol-

fällt sie. preis v. 15. 

iWlIIlt ilw IM«». 
Von «lner kqten. 

Ileransttt^^reb^li v. ^iar^aretne 
Untntt«;. l'^in jun?es. Nlx:>tbe-
»?at>t«s »a'loben ans bitresri. 
l'uniiiis vir«! sur tlirne. .le-
tlvr krvaeltscne ^leiis«'!». ^«i'ier 
^lann jeilo k'rau soll dieses 
Lricb l<s<!n. vio Xnküelebnnn 
>ken tli«"f!? virn«? silici -in bo-
lte» I^ieci auf riia S«;ti<^l!l<:it 
lei» I^«»iitiii» NN«! «iis Kütiz «ler 
>ivn5nben^ Violloicilt >prl«'kt 
«isr Lrfoll? für «le» >Vvrt lt«s 
liuebes. Stütik vnr«1t-n 
bereils Vt.-r>ia,itt V. ZG.—. 

Ms Lottv»gsiK»l. 
Das 'llltcei'u«:b «ine» Sn'!»ial' 
ur/.t«^s. lX«ir kilr -«-kr nerven-
»tarico I.oser.) 'I'iek!,tks iiür-
perlic:t»e^ un«! s«elii^ttes Ii^tencl 
iftt in liiss«^m kuebe zre/eiiit, 
«lessen ..Ilvlllen" Z^uiiäiter, 
I^refttituierte. V«.rkroc:ber. Sul-
«Inten. Xnberinnen usv. sin«!, 
«lio v«>n <l«'r (/«ittespiiziöi'I 
I'kilis 7.e»cllmettert v'lli«'n. 
Iin tiesst«?n Sinn«^ «>«'» ^lVfil-t«:,, 
oin bitti. linLk. prels v. 2G.—. 

kriiktitjero x«>„d. aber 
vrprttiit«. — 2uu» 
— li'ür Hk^rrvljiresellsc-jlukU^lt 

lj«'u ij>ju«»n !»ii-
Kosctt-Vit?.«'' brilitttin d>t<z «l«!» 
tiiiurijk'i-.ti'rl Auuil ^«iiu I^a 
«?>lt-u. I'tit^an,.. oriltiu»)!! ulnl 
neu. — Das beste l^ ni«;rllnl 

riitl. prels u. ZG.— 
vDr viltTdQ lO» 

I^iu öuek 7.IIIN l'rälivtilltk'bvn. 
I)io v«>rlrerrii<:k!'teli '.Vit/o u. 
Kuiilsdtsi izs str^itrt. v«»n lusti-
j^i'N ti«^s«bieilt<>i u:il1 t«iinttiri-
stisoitoa Vorl.rük?en. S<-t»«-rzl' 

u. «iki. ni«'br u»«! i>it 
vo>k«!n «lieber V^i<;i««jj ti»?tceit in 

6er 1'at Iiösti>«i». t?iii/.i»r. 
preiti. It. Z0 —. 

lilarveil verrer 
Vom Soumo ltS3 kvoon 
l>l,utst'b von klans X«ller. — 
l?'in Iinl!t» vl)n ei«?reik«:n«1er 
Sel'.önlil'it. s^esells« katts-. Sit­
ten- un6 Xbenteuorroioan ru-

lkitZiei». 
ttrns«^b. v. ZG.—, «seb. v. GG.—. 

ZoolonvorkLutsr. 
I?r!ebnisso «ziner I>«n>ts<:ltamv-
riknnorin in Kvvz^oric. — I^in 
lUieb, «ins eines 6v? Ii«;ikelsten 
l'r«>blelnl, 6or nlonsciililZben, 
lleselli-rbatt in s«'iner k!'tN7.en' 
I^'ruolltiiarkeit entrollt. Inj 
ibn» k-olireibt eine 6er I^n-
s?iü«zklicbsten 6>o kurr^iltbaren! 
Sl!bi«'k!«nle eine'» verseblepnten^ 
>iä'll Ix»»!,. preis v. Ä.—. 

ll«r 8o»i«t» 0« 
d«t» unö »oliölist» 0>»vll«nk l 
^ vr. n,e6. l?. Klvfni»nn. 
Vvr »vr Ztz«G. 
üvei vornekme tian/ioinen-
l<i^ii«lv, mit tjolllprütkniil?, UN 
»resälir lü!>st Seiten, stZ» ?ext-
bil«ier, farii!»?«! lvni>!«l«lrn« k-
t-ikein nn6 2 /eriexrimro lar-
bi»?e nnn<«»m!sl:i,v >l«xlt»Ill, von 
>lann n. l' rau. preis V. 5GG.—. 

vr. llo!liin6er: 
lxl«!«! tskiMiB nO«' 

miii! w ÄmaMluIt. 
I?as ijuvll für l^'Iie- tt. lirant 
lenie. prels v. ZG.—. 

1i>fio Wvräo lvk grvSor? 
Von II. ^ »i6u»l?. 

I>er Verfasser, « in Xr/.t nn'l 
beriibmler S«!briltst,'Il«ir. '/.ei»N 
NN Ilunll stziner I'^rl'iil»r»n»r«'n 
eintaebo u. nntulliobe >V«'t;o. 
^vilz Sio «las «e» iin>,«;!>>«? /lol 
eireieben KUnnon un6 tat!?.'««!,, 
iicb ein» ltesser«:, lZefuil-^n 
t'rr«.'ken6o 1''il?nr bek«^n>n»«:ii 
können. Unn'leln Sie nnelt 
6en Xnleitunxi'n 6cs ilne!»«!^ 
«ler krtol« vir,! ni«:bt ani-
bleiben. — 8«?inen vollen Xb-
selilnU tin«Iet «In«, >Vaei>stl«in 
erst 7.«'iselleu «len, 2.',. nn,I 4». 
I.t;bensjal»re. l>iis Ilnel» mit 
ik e»ottvu Xbbillinntken kostet 

nur v. ZG.—. 

IliWllllMMWllll 
ttsfiiltrltollo liesdliroikuni?, 

llurvk tkesvlliekte liilniitkrits«' 
6en stärksten tiesxner 2n über-
vin6en: In'balt' K«>n»m niit, 
«ler ?nillel». u. l?nie«rlkf, «ler 
Kniestoll. 6er Xns»f>vnrk, <I> r 
l^eblkopftrrilk nn,l «eine Xb-
vebr. 6or Iloekärineltrielc. 
^Vi-k-ten. un6 lvinnirrlkf. 6er 
IIaar7.ieker, «Ins veinstollen 
i!n6 Werfen. Wu?f Uber 6io 
lliikten, Xbvllr eeeen lvnüt-
tolltiede, 6er 'tenkel^kan6. 
seblatk. 6or S«bnlterkni!f, Lo-
»er »ln6 Selbd'tv"?tei6itknnes. 
Meister us». preis v. ZG.-. 

Ii« IkSl« MIMMI 
Xael» Itonllükv^n! 

oiG MrnO «I»D 
Von L. 6o Lonne ,urt. ^lit 21 
«ran7seitixen ltil'Iern. Vleftes 
llneb ist 6er eo.vnitilksto Sit-
tenromnn eines .snlirbun6ert!<. 
ein l^»t?k 6er Xnklnlro nn6 ein 
D«,knlnent relii»»t ^lonsoklietV 
keit. i^rose!,. v. 5G.—. ^alb-
lein. V.G!;.—. Hall'Ie«!. V.1ZG.-. 

lo.vvo exsmpl>s« In »enlzs« 
1'»9«n v»sk»uft l 

I?ein polltiselier Itoman! 

Der Itoman 6es letzten Xaliiers 
von tiestvrreiel». Von ()skar 
>lnl»iokl. — Dio mensebliob 
ri:br«!n6o I?rsob«zinnn? Kni»«er 
Xarls. 6en» 6as Ueft«:bi«:k 
sebxverero I^ast anf»kvbür6et. 
als seine S«l»nl>e?n ?.n trnzren 
vornlnebten, viriit UtN 'l^eil-
«f^bnie. Die» Intri»ren 6es Ho­
fes. 6in nbentenerlieben Vor-
sebvttrun»;«zn staut>«fein'lliel»0! 
tieb«'inil>ün,1Ier, «lie S«blnn-
s?enve»ke internationaler Di-
plonnUi«; sin'l in I^illiern von 
1>tt« keniler XntnrtreuiZ uu<I 
5tbnrker lieotinl'Iitnn»? 6ur»?e 
stiillt. li!il>r«'n6e I,iebess7.en«<n, 
intiniste l:Irlek?>isse ^vs'«:b!«eln 
inst fti»l«'l>en. «iie. tiefen Il)!n-
bllel: in 6ns stefüilke 6er »?ro-
llen W«'1tn"l!t!k »xelien. Irr-
Inn» n»i>i Verbreeken. Ikitter-
lit'likeil. liebevolle ."^nksipke-
i'nn»?. I^e!6enst;linft uml stille 
Ik<>!'>»knnt!on. alle »eeliseben 
lkep^nntren relelien ftt<li 6ie 
llntt'l ?en e!»ieiu lieleen. «le., 
sen virr<i V^vrse!ilins?nne''n 
nnr 6ie IIan6 eiiie^ l^iebter-i 
7.N knüpfen nnil Ii»s«.'N vor 
moelite. Kin Nnei» 6er Sensa­
tion. ein ZeltÄskninient u. 6oeli 
ein Werk tlvtster I^vnsel»iiel>» 
keit. Lin Nnek 6ns als Gin­
ster 6e« mo6ernvn bistor. l?a-
ii nns tresoben >ve''<len linnn. 
prel» broseb. v. .15.-. brieb-
ele/?. llalbieinenb I. v. tä.—. 

vor ^og nook ßß»/osling. 
Iiom»n eines Xronprinzien. 

Von p»nlrr»2 Sei»uk. 
I?in spanneM6;r lkomnn voll 
tra»kjs<zber XVul'bt nn6 pnelcen-
6er 8oliil6er»»n»r. 6er »Iss s.^-
??enb«kte Dnnknl erbellt. in 
6as oin bislier nnlösbnros (»o-
bot 6es' Sel»« eit?elis 6ns trnn-
rlire Sobioksnl nn6 «Ins riitsel-
bnkte I?n6s 6<^s Xrnni»rin?.en 
stn«lolf von ttesterrei« Ii 6nreli 
.snl»r^eiin<e v<'rl>nnnte. l^ein 
1tolportat?e l?r?oii»?nis. ,ln!« nns 
plumpes Sensntifins^beiiiirfnis 
«ler breitesten ^ln^'se nneeltvt 
Ist, s^luleru eine liternri-^eb 
vertvolle Xenerselil'innnt?. 
6er neben 6«r verbiirrten 
Wabrbeit 6er »?e>.i'k!l6ei-teii 
V«?rl?änt?e «üt» nnUi'rorilentlieb 
seinine Spr.>eli«i nn6 61«, mit 
knn«Iisser IInn6 nn6 kelneni 
Verstän6nis nnirlssen«, <^kn-
rnkter7.eiebnnni? 6er ein7elne?l 
t'ersonen nnel^7»riib»ien lkit. 

preis D. ZG.-. 

Vietor Itlnreueritt« 

Paro61ert von 
I'eberniütltkbtk' Sntire mit ZN 
VolIbiI6ern 6es >>ekanntoa 

l<nrikatn?iston l?o6al. 
llrosel», v. ZG.-, »?eb. v. N.—. 

Vietor I^lareneritte 

llZefttbrtenl 
V«>tnrisle?t<j l'eber!«et/une v. 

Ilans X6Ie,'. Dieses Iiu«?l» ist 
6er wertvollere Sebivostvr-
romnn ?ttr ,.t^nr<?ontto" nn<! 
^eiln man vill. «!essen s'ort-
set7nnl?. p^ebt nber ^veit über 
6le Kübnbeit 6er ..lrar?onne" 
bllmus. Nroseb. v, SG —. 

s^eb. v. es.-
H»fM0»G HssDI» 
t.. V. 8«vk«r>ß^«Gvoli. 

Venus Im pel«. — <Zr»nsnme 
prauen, — Nomonen nn6 Sl. 
eenen. — vss Nittsel Weib. 
.I«'>l«'r eleirniite l^n''6 v. GG.—. 

«M- mil MiiivlllWe. 
^!tt«:n»resollielitliebk Knriu^^. 
v«,n 6enen nur mebr veni?,-
I'.xc^mpiaro vorlt'»tt<l<?n sin»!, 
^lles auf bestem, tiolzekreit-ui 

Papier. 
t. Das I^it'beslobei, in» alten 

l>eutsoblan6. von R. ^uun-
6er. 495 S. 

2 Das I^iebesleben in» klassi-
seben Xltertnni. von L. k'. 
Sebliebtel?roii. 42.1 S. 

ll. l>ns I^ii!besleb<;n 6o? ?Iisen-
Nor. von V. Xreco, .'i.iS S. 

4. vas I^iobesleben jni Orient, 
von li. tjnnn6er, 4'.!9 S. 

Z. Dio Uesl!ki«btli 6es I'la?el-
lantisnins. von t^oorl? I'r. 
s'ollas. Z!>8 S. 

K. k^elian6. n. li^Iirenstrnsen !n 
6er 6k?nts«;lien lieebtt^ptletre. 
von Ii. ^uan6er. 211 S. 

7 s)kknlt>?>nus nn6 Stzxnali-
t'tt, von ll. li'reiniark, S. 

5. Dns Sexnallebon 6er' X5ri 
k-iner. von Iluns l'reimark, 
4 22 S. 

S l>ns Se^nalleben «I. Xnstrn-
lier nnrl Ozean!«;?, von 
Set>i6IoI?. 

Zl4 Seiten, preis Ze6on Vnn6os 
eeb. v. If»«.-. 

Weeen 6er «rerineen V^orräte 
«-«»fort Ite>.teil»n? notven«Iit?. 
oiG P>Q»tItU«QN, 
eine <!esclnebte von VViIti«'>in 
l>'i?,eber. — Inbalt: Dio reli» 
!?!öse I'ro«!titntion. — perver-,».' 
l>a>,t«?r 1,«'! 6on «irieiben. — 
I'io Iletnren. — Die Prostitu­
tion b«>! sll's, liuniern. — Die 
k'rauon!ittn».er. — Dns ki'ttlor 
Icl'en. — I''ran7«")». ^in!tr«'>->i«^k>-
^'irtsellakt. — l)ie Xt>t>ii'I/el-
tuntt 6er tZrüNn I^nbarr?. — 
l io nnr6l»«lie Seniirnmis. — 
l1!« alt-s>nt;lisobv I'rostitntion. 
— Di« I^on6oller ^^lännerpr«» 
stitntion. — Die lesliixebe 
l^ielie. — Pervers« Verbreelien. 
— Dio llae«'.llnnti!^c:bg l'rosti-
tntion. — ^nss«.-us'en nn6 kei» 
l?n6«z. — I/iebe nnil Veil»ro 
l'ben. — Wer vrkülirt? — 
Slbluüvort. pr«>is v. s.?.—. 

I k n a l l s k d S v n  
o<ter: 

vu soiiit un6 mnllt. i»edvn. 
Ii^ün6i'n«icz Wit7.v un6 lanu!»?« 
Xsl«;i^<il>ten V IN «l.6tki n«-r Xo-
Nlik nu6 t!eps,.kferteir ^ llniiior 
nelidt l!r)nns«:ben V ortrntsen 
von nnnu^t»lo1blieber li I.neb-

erfole. vun I^'r. Iin t»enkr. 
preis l). 2«.-. 

I>IlMIIIIlIl«fMlM.!il!M 
liaa Weik. Nan6 I—III. Diese 
Iij»n«Ilz s!n6 illn!-triort, spaa-
nen6, nnterbniten6. i6e.ilste 
II.errenleIitürti. l'^ine popniiire 
Sit<en»?e^eb!l iite voin ^Vller-

tnni Iiis in nene^ter I^eit. 
I^NN6»1 7NS!INNN«>N D. .Ik.-. 

Die I^ie>»e. 2 l!6e. «li'r i>esten. 
teninnten Lesoliit'bten. Xn 
snliunen D. ZS.—. 

I?in Weib 6er I^iede, I.in lei 
6enscllnktl!elies I.el,en>-I>!16. 

v. 12.-. 
Vor 6er S^ln6tlut. ?!n7.1nler Sit 

tenron>n.n. D. IN.—. 
Die ZG 6rolii»ren süesediebten 
V«'n llonor«^ «ie linl/.ie, iibi r 
trns?c>n von Xlex. Sebinit7.. 
Die 6rollit?en t'-esebiebten 
nbertretlen nn liter.ivi^el^'Ni 
Wert u?>6 Orieinnlitnt 6!it< 

Deknni«?«» 
? N6e.. 7nsi>inmen D. ZZ.-. 

!S!lIiIIIII! IIIlI «MlIllUII!. 
Vini Dr. l?. l^anrent. It. GG.-. 

l!«r Me svillzaille liez iell^ldM 
i^i«io i?aiuni1uni^ ail^zr. «-iXnlist.-
r«-rtlt?i;eil«'n un6 t,«'!- ,-iiiiNt?.!^'^. 
i^ieb in 6er tiei^sils: i^.nst b«;-
lilzbt xn niaebtzs, uinl unent.-
b«.brliel« 7n ^v«^l6^n. Intercis-
>!ttnto St'it^Ie. ininm«'. V^ortrüeo, 
Xn«zii«lu>.en. puroilitzu 
n. Xnn^istülike l^r« >is D. ZV.—. 

Iv UNiljÄi lild illidMI 
.»sM liexeptlz n. Xnv 
ünr So1l^!^tnnkertit?lZ 
llnn6el^- un6 t^vi»rÄ 
Ii«!ln aller ^^rt I^ici 
ist Vlin e1<?il:t^eiu 'i 
lieveriietreil»« n'i«!. l 
i>.'n, I^nn«i^virt«' ttsvi'. 
«ienkli«.b«!n tiebiau« 
stän'io 6«-s täs?Iiebki 
liönnen naub «liesten 
>:nt nn6 biliil? ni 
ver«!«'«. preis 

vr. Wili.eim «u6etk. 
' "" llN Mllillin 

üllllldilllt Ii ll«W«t 
.'»14 Seiten niit 5»'^ INn«trntio-
nen. l'^ino 6e'>t^ek«z Ivllltnr-
n. SitttZn^eselnelUe. Xns «I«'n> 
lnlinit: l'.n'ievesen. l'rostitn-
tioi». Kleiiiiln?. Ver»rnü»?nn-
t?en nn6 Spille, l'^r/iebnnt?. 
Vnlk?'ie<Ier. Sittli^Iiiceit bei 
l'Vstvn, Äittliebkeit in, lieeiit. 
l>'tt7.nebt. Inzest, Si«Ni«'I>l<,'it 
in 6er Xirebe, I^iterntnr. 
lerei nn6 plns^tik. Li» einri?» 
»rtiees Werx. l»eb. V. lüg —. 

kodlno 7audorkodinstt 
Staunensverte Kni»ststüoi<e m. 
ltin»?ttn, I>^artenl<nnststitt ke. 
XnnststNeko init leiern, tielii 
stücken. Vervun6nn^en ns>v. 
^Xllerlej bo« In>rit?inello Xnn^t-
stücke niit t^etränken. liln-
men, Würfeln. Senrikten nn6 
1'inten. l'i iier un<l I.i«:Itt, Xnl» 
lenknnslsliielie n:i>v. — Söbr 
reielikttlti«^, ieiirreieli u. iiber» 
raseben«!. können sofort 
lejebt erlernbnro tLnnststlioko 
rorsililren. llire LIusekanor 
stnnnen. I^anberiiünstlor ver-
'Iien« n viel l>el«i un6 ^'enlen 
überfill bevnniiert. v. ZG.—. 

Gin srva«r«r Kol,« 
«»r 
l'Une S.'lnnnlnn»? nnuinnl,lieber 
Iteeebenbeilen n. toller Ss'nssi' 
kür l^ente. «lie an>i» einen 
?ieble«bren Si'nll verstelle?», 
l'ine l'üiie v<ni Ilnmor siir 
alle. «>io nilein. nn6 für .»»lie, 
'lie in t>eÄeIl-!ebnft lnein'n 
^vollen. prels D. 2«.—. 

von Oskar prvblieii. 
l?ine ent7.üelitui6<z Sitnin>lnn? 
Innnit?er .^^einr/e >nul kleiner, 
leic'bt 7.N er7iibll'n6er Seininr-
ren. 6io «len Xäuker 6ieses 
llnelles befäliil?>'N 6,'r Spnlj-
votkvl «ler t!esell!»ebnkt 7.n >ver-
nen. Xin Stnnnntiseb, in Her-
rentresellsebnkt, nneb in lnsti-
t?er. nn»?«>t>nn«lener Dumen^'e-
?lell>iei>nsk ti.'lt «ler 6Ie I..'n'iier 
ank seiner .'^eite. «li'r «lie-^e?-
l^neli j?eles«^n lnit!. l!>t ee-

/INN >V!,l7t'N D. 20.—. 

5tammtlLc»t.Üfßtr 
l^le tri'llliebsitt'n n setil.'li?en6 
sten >V!I"e ?iN'l nnil lüeilien 
'lie ^ü'ii»!eilel». Si«; sin6 kv!>.s-
ti< Nil«! können >I«x?b in .1e6er. 
niiel, in l^ninen^ei'ell'-eli.'lst. 
er/iilllt vver6en. Vinn bat in»-
iner «lio I^aeller nnf seint'r 
^eite. prei- D. ZV.—. 

. iiIZUN?k?N 
Nt! V«1U 
uebsklrt^i-
.e5 Ij»c>il 
»ort für 
.ii»r!I<l«n. 
Xllu er-

Ut-t?'!««!». 
I l^eiien!» 
lie^e.pien 
D. «!>.—. 

leeknijl unä Ke «,erba. 
Wertvolle Iliifx!»' iiber. 

Xnto>xenes S« b>velU en un6 
S« knol6en mit Sau« zr!«tofs. v. 
l»t?. S. Knkrerer. v. No.-. 

v« r pr»ktl'»et,e II »u>nel>^ter. 
vr>n Inp. 1'. lkr^iti!^ iiio<Iern 
st,'S. !>,'.>ites llils!^ /^neli. ISl? 
S, iten. illni^trivrl.. It. KG.—. 

Ln»«ei'enlez^ltl«>n t« ^ bni-^elier 
>'otlzien kür Wa-!>< 'ieitunu^!^. 
bnn nn6 Kanali«?? .'!:«>n. von 
lnl?. Ii. ^lüiier. S., illu­
striert., l?ei>iil,il<>si. D. 4.^.—. 

Der l^bttukkeuricur'«. s^eilsinl«'! 
fiir Xiiloinciblllstc:7 . v«nl !<. 
Ulan. 2V^ Seitt-'N. il l»«^triert. 

l). l!»).—. 
l^eitka6en kilv Xin^c» oerat^ ur, 

»n6 Xillodesit»er, von p. 
Selirntt, 2^U Seit« m. illn-
striert. lt. 

Nlnriibtuni? ua6 v«, tri« b 6er 
l.nkom«it>ve. v«>.i l'r. X. 
I^lbrieb, I'rüki,n»k-!k oilliiii<?--ir 
für I.-^'kc'NioNvsübr i>r. dl«'. t»!.. 
illn'^tr.. II l'-if.'ln . D. 

ver Waeenbauer. vulpvsiminv-
ne? lülsdilinell für Wn>^,>s>I»,'ln 
Nii6 Xntoknre^^k'ri «'»i. S.. 
niit einein Xtln» i ir 'I ^.ifel-
iii'ilnt.','?,. !). p«o.—. 

meine VerbrennnnL-, t.rastin.i> 
seblnen tK!elnnii»>, ^reiij. v. 
I'iL. INnevovt^Iiv. 
illn'^t''.. s^i'liiiiiilen. It. 43.—. 

l^lnrielitunt?. Netrlei, un6 Ne. 
retbnnne ortsfeste,' D»mpk. 
kes>el nn6 v»inpf,r „seblnen 
mit I>,»rteriinlx c er l'rii-
kiiiie^'srnl.'eii kür !?«; l/.s>r. 
p< iiinen^värter li^vv.. von In-
t?«'N'eiir X. I'Ibri.'b. s'rü-
t'nnt?!<>iomnii!^^!ir fü ' Danipk-

iiixl ^ln^ei in!'n^^'iir 
ter. -t>^7 Seiten. ^ ?'a. '«-ln. illu­
striert. lt. 1»G.—. 

I^t'koni«»bile nn6 ?^ii>rknin. 
nin»ieklnen kur Kl^ii un6 
t>ri,LI>«'trii!i. v:,z Inl?. X. 
l.'lt>rleil. 4.'t Sekten, f, 'I.,s,>In. 

D. ^3.—. 
v<^r l^r« nnerelleiter. von I n^. 
l'iliii'rr. 5. ^ipiritus n. 
il«'l'et'!il>!'il<ii1 ii^n. It. <i». . 

Die !UI<örfabrIkation. v.i'i 
''N.I"'r. lt. GG.—^ 

psrfiinierlefttbrikatlon. von 
l'I. Winter it> 7^ 

^ellleerberel. vcin 0. Wjk'lier 
I^. St.-. 

vereltnne 6er Selianlv v Ine. 
von X. I?el.'iter. sl. 7!?.—. 

I.e6erf»rberei. von O. '»X i«'nt'r 
„ D. KZ.-^ IInn6bneb für Xnstrc l«-iik>r u. 

l.aekierer. v. X n,i« ><. v. KZ.—. 
S«briktmalerei. von XV. ll.-«t.«'n 

D. «2.-^ 
^enester IIoi7.bere-l»n«,r n.ie!» 

^etermall. für riii j«'. vi,'r» 
Kantiko nn6 ll.ilbc'' ifiil/er 

D. 4«.-! 
v»s vueb 6es Iv«,n6k^i«'rs. vo,. 
I'.. l rbnn. l). 

pabrlkntl«»n 6er Sti«^'^'I>vIr'bs? 
von .^n,i,'<. D. KZ.—. 

Oti^'tveinkereKunl?, von ^ 
D. 7??.—^ 

^llieb >m6 ^s<,lkerei,»,-n«!nt:te 
von l!ailNl,-iiit«?r. D. 7?^.—. 

l.« 6erer/eneni»«5. vl»i irk-
bar6t. V. 7«.—, 

l^em. Xnskunkt^d^ed. von 
Krallte. x). g« ' 

I'rikot» un«l Strnn»i'k>?^?,renfa-
brlkation. von W. lle-qer 

lV — 
Wolle nn6 ibre Vera, beltnnir. 

von ,v. <inn?«'i,iöt. D. z^. . 
prniitl»ii>be W«>llf,'i "iX n« l, v,iii 

^ D. 4G.-. 

7lif koitsrvn ctnjlski'! 
I'n6!iel» oin xntes WI^I>ueb? 
Wo 6ieses l^neb st eibt e«, 
I:eini> 1nile«eiliee » tiesell-
>:«linkten mebr. D»« »usfiibr-
lielHste. sps<,»ilr^«tp l nii^rbn!» 

tun?«liu«?k. 6»" es rlbti 
prei^ D. ZG.—. 

iN InkWelüel Im izme. 
l^ie?!,'^ Nneb ist eine ?'lir<l»il-
,Il'ne!^scbnl,» fürs m-nlitis'be 
lieben. Die ^Xnleituu«?en sinil 
leiebt ver«1iiii6lieb. es ist ein 
X'fr?nii?«'n. n.-leil 6!««^',» Nn« !,«' 
/il U'rnen Xns 6«'m rni« ben 
li I .llt: l^ie l'lnincireebnilnl^s-
.'llten. l^rneliroobnnne. Ver-
luillnis-ie NN,! filelelinnt^ei,. 
K, tti-nr^^ebniini?. 6ns lieelinf-n 
lnit l^e7.inialinüeben, kinfm-iil-
ni-^ebi's ee,v>rbliebes Ii'>ebnen. 
s.iini^en . l"lj«'be >- n. Körper 
verb iiItnI!,se. lZnn6rnt vu i»? ,'l. 
sp^/isl-.eiu'i lievlebt. »- l^ns 
iin'l»5e7«'ieliiiete Werk brini^t 
b»,lei> vorn-ürts. V. ?N.—. 

Xliv preise ii» lttnaren. ^ür l'orto sin«I lN?L «les iU'trnlre!«. ininilestens nber l)iilnr. /uüirecbuen. 
"Ikn sen6e Ilanllnoten ln reknmm»n6Iertem Ilrlek. ?IaeI»nakn>e nnmöirllel». 



liuimiltr >?? «M ». «uKust liM 

Fabriksneu« und gebrauchte 
^reibmaschinen, Rechenma­
schine«, Bleistiftspitzmaschinen, 
VervielfLltigungS - Apparate, 
Ashleni^apiere, Farbbänder, 
Durchschlagpa^ere, WachSpa. 
Picre. Wachspapierfarben und 
verschiedenes Zubehör, eigene 
Spezial-Reparaturwerkstätte für 
Büromaschlnen, Ant. Rud. Le-
siat 6^ Co., Maribor, nur Glo« 
vensta uliea 7. Keine Filiale! 

0286 

Damenschnciderin empfiehlt sich 
ins Haus. Anträlie unt. „Tuch" 
tig" an die Berwalt. 79^i) 

Geschiiftsanteil eines glitqehend. 
reellen Unternehmens zu ver­
kaufen. Ädresse in der Verwal­
tung. 

LOg k 
«»»phylsG. be. 

rühmt«? Schriftleser. «rklört fiir 
jeden den Eharadler. die Ver­
gangenheit und die Zukunft. 
Kotel K»sv»»» Zimmer Nr. S. 

7794 

ImtilWl« 

Einsamllienoilla, vollkommen 
möbliert, mit 2^5 Joch Grund, 
arrondiert, zu verkaufen^ Adresse 
in der Vermalt. 7985 

kleines ^amilienhaus in der 
Stadt zu knusen gesuckit. Antr. 
Linter „A. I. K." an die Vor-
»valtung. 807-j 

;A« kmrsta 

«a«se «ll<» Goß»., SU»«? 
Ma«»««,Ud«l»»et«e a«ch kalsch» 

fowi« «tte »»««d. 
«Dl»r»t.Vr««»fttstO. 1762 

M. JIg«r, Ayr««chO». 

Serbisches Lehrbuch, Gaspey-
Sauer, zu kaufen gesucht. Rudl, 
PesniFll, ^ 

AU 

Grosie AartonS biNiq abzux^cben 
bei der Firma Franz Mastck, 
Glavni trg lö. k()58 

Bett (Altertum), weicher Schub­
ladekasten und altes Tafelbett 
billiq zu verkaufen. Anfr. Ve-
trinjska ulica 1t, 1. St. 8051 

Theosoph. und philosoph. Vli« 
cher wie auch Romane, Mär­
chen, Operu- und Operetteuno-
ten, Uebttnfl., fast neu, Operu-
qlaS, Theatermantel, Kiuder-
baukasteu, Kleider, Schuhe, feiu. 
drapp Tuchmautel zu verkaufen. 
Adresse in der Veno. 8075 

Teeservice (Porzellan), Teilet, 
tespiegel, Petroleunilampen, 
Gläser usw. zu verkaufen. Ale-
lsandrova cesta 9, 2. Stock, 
Tür 7. 807z 

5^amilien-Eiskasten, fast neu, ist 
billia zu verkaufen. Nerat, Io-
Ze Voünj.ikova ul. 21-2. 80li8 

Motorrad mit Lederbcimaqeu, 
V/12 PH, sehr gut erhalten, 
^^ünstiq abzugeben. Moravec, 
Maritior, Slovenska ulica 12. 

ß0tt4 

Oriqinal Singer-Nähmaschine, 
versenkbar, c,ut erhalten, preis­
wert »'erkaufen. KoroZeeva 
ulica 5, Näherin. 8033 

Massives Mrschschlaszimmer, nl. 
Psnche, neu, billigst. Stroszma-
jerjeva ulica 10. Tischlerei. 

8002 

AU 

Elcyant möbliertes Zimmer, 
sonnseitig, mit Badbenützung, 
zu vermieten. Aufragen unter 
„Din. 700" an die Verw. 7085 

Möbliertes Zimmer ulit scvar. 
Eingang sofort zu vermieten. 
RuSka cesta 13. 

Möblierte» Zimmer für zwei 
Fräuleins oder SchiUcrinnen 
samt Verpflegung und Klavier-
benützun^l zu vermieten. Adresse 
in der Verwaltung. 8077 

Zwei Bettherren werden sofort 
aufgenommen. Adresse in der 
Verwaltung. 8070 

Schön möbliertes Zimmer in 
der Nähe deS Parks, sonns'i:?g, 
sep. Eingang, mit Badb^ni'^l.ung 
zn vermieten. Adresse erliegt in 
der Verwaltuug. '^087 

Möbliertes Zimmer mit «^lektr. 
Licht sofort an soliden Herrn zu 
vermieten. Vetrinjsk.? ulica U, 
1. Stock, i'lber dem ^i^ang. Kll81 

Ein oder zwei Zimmer niit Kii-
chen- und eig.'n. 
Keller und Speis'», ohne Wl.h« 
nungsamt zu verni-eten. Jnfor» 
?natlon bei Frau Zidansek, No-
tovüi trg 8-.'. 

^ » le .M » 
AN MttVtM 

Nicht möbliertes Zimmer, ev. 
mit Kilche, oder Vorzinimer, 
oder mit Gebrauch der Küche, 
wird ab 15. September in Mie­
te geuoulmeu. Anträge unter 
„Sonnig" an die Verw. 7W5 

Möbliertes Zimmer mit Kiiche 
zu mieten gesucht. Anträge un­
ter „Monatszins" an die Ver-
wiiltung. 7907 

Distinquierter Herr sucht m. An 
fang September bei vornehm., 
ruhiger Familie bequem möbl. 
Zimmer. Gefl. Anträge erbeten 
unter ,.S" an die Verw. 8013 

Wohnung mit 2 Zimmer und 
Küche zll mieten gesucht. Antr. 
unter „Guter Monatszins" nn 
die Verwaltung. 7l)ttS 

Korrespondentin, der Now'n. u. 
de.tsaicu Splaä)?. 'iiw Sieno-
graphie und ^.')!.iichiN'chreibett 
mächtig, mit jteili'.lnis !>. !llnch-
hallung, sucht Slette. '.'l:!b:.te 
llnter „Anfänger','. 100" an die 
!Zorwaltung. ^W0 

Hausmeisterpostcn wird gesucht. 
Adresse in der Verw. 7082 

Nsrdst 1S2S 
Z0. /^usu5t VIS S. ssvtemder 

MPIISMIlWc 
' . ' 1'ecknl5cke ^esse: 30. ^uxust bis 5. Leptemder ^ 

^ lextll ^esse: ' 30. dls 3. Leptemder , i, 

ÄÄts ü.^ SIteste lnternstionsle NeZseÄer Veit 

I'ür./Aussteller unci Llnkiluker ^lelck vlclitix! 

7334 

LntxxeLennskme von Anmeldungen u. /^u5ltüntte clurck den elirengmtl.'^^Vertreter: 

u/. 5trot»d»«Ii, ̂ urldor, Lovozll» ul.is 
» 

ADrfter mit Staatsprllfung, 35 
Jahre alt, verheiratet, linder-
koS, mehrjährige Praxi» in 
Forstwirtsch.-, Holzindustrie, 
Sägewerk, Landwirtchaft und 
Weinzucht-Unternehm., Buchhal 
ter, bester Kalkulator und Rech­
ner, der slow., deutsch, und kro­
atischen Sprache fähig, wünscht 
seine Stelle zu ändern auf ein. 
kleineren Groftbesitz als Fi^rster, 
Meier, Werkführer oder ähnl. 
Gefl. Anträge unter „Förster" 
an Aloma Company, Ljublja-
na. 7V97 

Per'"kter Herrlchnftsdiener, 27 
Jahre alt, 8 Jahre b^!"' ?Vach, 
mit guten '^^breszengnissen, 
sucht Stellung als solcher oder 
Kammerdiener. Bin in allen 
Dicii?r!irbeiten, Servieren und 
.Herrenbedienung bestens be­
wandert. Gefl. Zuschriften erb. 
unter „Selbständig 1025" an 
die Venvalt. . ^035 

Modistenvorarbeiterin sucht Po­
sten, auch auswärts. Zuschriften 
erbeten unter „Baldigst 25" an 
die Verwaltung. 79k1 

Kassk^r^n Zuträgerin suckit 
Stelle. Adresse: Anica, Ptus, 
Poste restante. 8000 

»«»«»«««»» 

AtMe« 

Suche intelligentes, gesundes, 
deutsches KindersrLulein zu 3)^ 
jährigem Knaben. Anträge mit 
Angabe der Antrittsmöglichkeit, 
womöglick? mit Zeugnissen und 
Photographie, sind zu richten an 
Ing. Filip Rosenzweig, Bjelo 
var, Kroatien. 7003 

Lchrjunqe aus besserem Hause 
wird aufgenommen. Adresse in 
der Veniialt. 7080 

Kuncimsckuna. 

Pc)kojn!n5ki 2Avc)ä <ler Angestellten in 
I^jubljans desdsicliiißt eine Qruppe t^Suser 
in A^anbor. Krgljs Petra trx «ukkliliren 2U 
lassen. äiesem Qrunäe deadstcktlxt sie 
die Arbeiten >vle ^usxrsbun^ cler öauxrtinäe, 
sovie teilweise ^uikükrtlnx^ tler Kellermsuem 
2U vergeben. 

Den Interessenten (nur Ltaatsbürxer) 
8!n6 c!!e Lnt^ürke un<l Preislisten vom 
8. ^uAUst an in clen /^mtsstunden in c1er i(sn?lel 
cler Anstalt VerkUxunZ gestellt. 

öesonäers sukmerkssm veräen äie 
Interessenten xemackt, äaü c!ie Oesuctie tzi» 
i:um 12. ^uß^ust mit 100 vinsr tranlc!ett 
vorzuweisen sind. 

Î judljana, den 5. /̂ uxust 1925. 

?okojnia»Ill la »»mviLevev 

V I-jubljauiz ^vki»»»ckrov» ve»t» 12. 

Persekte deutsche Stenotypistin, 
mit siennlnissen der slow., wenn 
möglich auch der serbo-kroatisch. 
Sprache, gesucht. Gefl. Offerte 
an Firma R. I^'orant, Beograd, 
Hcrcegovak.ka 6. 6030 

Perfekte Servierkellnerin wird 
sofort aufgenommen im Hotel 
Halbwidl. 8001 

Stubenmädchea wird sofort 
au?s.el'ommell. Vo7»lstnle« vei 
Frau Grete Loebl. Tertilfabrik, 
Maribor-Melje, Ob iirodu 40. 

8072 ^ 

Stubenmädchen, älteres, nstt?s, 
von alleinstehend, älter. Herrn 
in grökerenl Orte StirmienS 
(Hauptstrecke Zagreb—Beograd) 
gesucht. Selbe muß streng solid 
und ehrlich sein, nebst der Kö-
ä)in alle .^^ausarbeiten verrich­
ten, Parquett bürsten (3 Zim­
mer), Wäsche l'ügeln und aus­
bessern. Lohn 5N0 Dinar. Reise­
spesen werden vergütet. (Antritt 
nach Möglichkeit sosort. Offerte 
mit Zeugnisabschriften, welche 
auf dauernde Stelle reflektieren, 
sind zn richten an Julius Löbl, 
ßid, Srem. 80^5 

Lehrling mit guter Schulbil­
dung wird in einem Spezerei-
geschäfte am hiesigen Plahe auf-
genonlnien. Adresse in der Ver-
wallnng. 8088 

Verloren 

Goldene Herrenuhrkette an: 5. 
August 1025 auf dem Wege Ma-
ribor-KoroSki kolodvor Glavni 
kolodvor verloren. Abznqeben 
gegen Belohnung Frankopano­
va ulica 20, 3. St. (Schmauk). 

8071 

jNeiner, eckiger, rotnngestriche-
ner Blechdttkel, innen 2 Strei­
fen Gummi, gegen Belohnu?lg 
abzugeben l>ei Dolenc, Photo­
graph, Meljsla cesta 18 8086 

Chiffre „Gleichberechtigt" wer­
den ersucht, nochmals Briefe zu 
hinterlegen, da die ersten in 
falsche Hände geraten slud. 

8085 

SelAer 
wen in der Branche versiert, mit 
gnten Zeugnissen wIed soforl 
aukA««»»««,,. — Anträge »ud 

Aloma „l'rvkz^vvalvv" an 
Company. Ljubljana. 8093 

belbllbintler 
c»»«». «rast» »rg i. 

einZetrotten, 7U ksben bei S062 

lvamunI! 

G«be allßsmein bekannt, daß mein Sohn Josef pur  ̂
tart unter R»rat«l ß«ht und nicht bsrschtigt, ist von mei­
nen Sachen etwa» zu verkaufen, beziehungsweise z» ver» 
schenken und «ird jede N?ittel»pe»son zur verantwortuND 
gezogen. 

Ebenso erkläre.ich, daß ich für denselben a»f keinm 
Fall Zahlerw .bin. 
8034 Maria purtart» GSrtnerei. 

Mcktige lSürokrakt 
in der (Zetreide- und Mehldranchei der serbo-krootische« 
und deutschen Sprache mächtig. zum sofortigen ein­
tritt nach veograd gesucht. Okkerte sind zu richten an die 
5»dreIIe Novisad, Postfach 27. S094 

Lin sroZseZ vank l-oksl 
am ledkaft«»»«H Punkte kiovlaa^». I»t 
»of0k« »u vakmietm». KntkHsen vkdetea Dn 

Die Klavlerfsdriken dsden vexen 6er ded. xeitelx. ttekstellune»' 
kosten die ?rel5e erkülit un3 bietet »ick nock (ietezenlieit In» 

ülavivr LvgekLkt ?. kRuerle» Loisposka ul. 56 
Sick ein verkSitnismÄÜlx dilliee» Klavier» auct? in leil/eklune 

durck Kous?u erverden. 80^ 
(NI««« sso Dinar). Z«Immun,an ua6 kOparaturan a»»Gld»«. 

v«Nl»5»SUNS. 
Zöllen, velcke uns beim Ableben unserer innixst-

xeliedten >iuttel un6 Lckvle^ermutter. k'rau 

Iran« loraM 
ikr veilelä bekundeten unä äurck äte keteilixunx am 
I.elckenbe8üngni8«e ciss Andenken 6er'Verstorbenen 
eierten, sagen suk liiesem >Vexe 6en kerzilicksten Osnk 

«>I« keauGrneiGn »»>tztG?w»«dGn»n. 

KKep^akttur uud ĵür YKajxeDruck «nd,Nl̂ tlag: MarHorskaMarna d. tz. 


